Gemeinderatsdrucksache Nr. 85/2021

Beratungsfolge Datum
Bauausschuss 21.09.2021 | Vorberatung nichtéffentlich
Gemeinderat 21.12.2021 | Beschlussfassung offentlich

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Gro3e HeerstraBe 33"

hier: Satzungsbeschluss

Anl.: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit
la. Zeichnerischen Teil (Planteil) vom 21.09.2021
1b. Schriftlichen Teil (Textteil) vom 21.09.2021

2. Begrindung (inklusive Anlagen 1 - 2) vom 21.09.2021

Vorhaben- und ErschlieBungsplan vom 01.02.2021

3.
4. Stellungnahmen der Behérden und der Offentlichkeit
5. Satzungstext

Bz.: GR-DS Nr. 42/2021

Beschlussvorschlag:

1. Die zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,, GroBe
HeerstraBe 33", Gemarkung Pfullingen vom 04.05.2021 vorgebrachten
Stellunghahmen werden, wie in Anlage 4 unter ,Beschlussvorschlag"

aufgefiihrt, behandelt.

2. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,GroBe Heerstrae 33%,
Gemarkung Pfullingen vom 21.09.2021 wird als Satzung beschlossen.
Gleichzeitig wird die Begriindung vom 21.09.2021 festgestellt.

Stefan Wérner
Blrgermeister




Finanzierungsiibersicht:

Direkte finanzielle Auswirkungen auf den Haushaltsplan: [] Ja
X Nein

Bemerkungen: Kostenrahmen / Kostenschatzung / Kostenberechnung etc.

GESAMTKOSTEN Objektbezogene Einnahmen
der MaBnahme jahrliche Folgekosten (Zuschisse/Beitrage)
€ € €

Die MaBnahme ist im Haushaltsplan unter

der Investitionsnummer

der Kostenstelle/Kostentrager/
Sachkonto

bzw. im Budget

mit einem Ansatz von XXX Euro veranschlagt.

Ausreichende Mittel sind [0 vorhanden )
[0 nicht vorhanden (UPL / APL)

Finanzierung Uber-/auBerplanmaBige Ausgaben:

Betrag Deckung lber [1 Mehreinnah. Erlduterungen
KST/KTR/SK [ 1 Wenigerausg.

€

Bei MaBnahmen des Finanzhaushalts zusétzlich:

Kalkulatorische Kosten:

Die dargestellte MaBnahme hat unter Berlicksichtigung der nachfolgenden Annahmen
Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt.

Angenommene Nutzungsdauer (ND): XX Jahre -> jahrl. AfA-Satz: XX Prozent
Kalk. Zins = (Buchwert 01.01. + Buchwert 31.12.) x 0,5 x Zinssatz 3,5 %

Jahr der Jahr der Jahr der Jahr der
Investition Investition + 1| Investition + 2| Investition + 3

Abschreibung

Kalk. Zinsen




Sachverhalt:

Allgemein
Am 04.05.2021 hat der Gemeinderat der Stadt Pfullingen den

Aufstellungsbeschluss sowie die dffentliche Auslegung - Beteiligung der
Offentlichkeit gemaB § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behérden gemaB §
4 Abs. 2 BauGB - des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes , GroBe Heerstral3e
33" mit Begriindung und Vorhaben- und ErschlieBungsplan in &6ffentlicher
Sitzung beschlossen. Die 6ffentliche Auslegung fand im Zeitraum vom
07.06.2021 bis einschlieBlich 07.07.2021 unter Berlicksichtigung von § 3
Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) statt. Wahrend der 6ffentlichen
Auslegung sind von Seiten der Offentlichkeit keine und von Seiten der Behdrden
Stellungnahmen eingegangen.

Die Stellungnahmen sind in Anlage 4 mit Beschlussvorschlag aufgefiihrt und
fihrten zu keiner inhaltlichen Anderung beim Entwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ,,GroBe HeerstraBe 33“, Gemarkung Pfullingen vom
04.05.2021.

Es erfolgen lediglich redaktionelle Klarstellungen beziehungsweise Anpassungen
im zeichnerischen Teil, im schriftlichen Teil und in der Begriindung zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,GroBe HeerstraBe 33".

Vor diesem Hintergrund kann der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,GroBe
HeerstraBe 33" als Satzung beschlossen werden.

Ziel und Zweck der Planung

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans sollen die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fur das Vorhaben ,Wohnen im Herzen
von Pfullingen® geschaffen werden, da im Rahmen des genehmigten
Baulinienplans ,Bad-, GroBe und Kleine Heer-, KirchstraBe und Laiblinsplatz®,
der am 21. Mai 1926 vom Oberamt Reutlingen genehmigt wurde, das geplante
Vorhaben derzeit nicht zulassig ist.

Nach § 12 Abs. 1 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) kann die Gemeinde durch
einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan die Zulassigkeit von Vorhaben
bestimmen, wenn der Vorhabentrager auf der Grundlage eines von ihm
vorgelegten und mit der Gemeinde abgestimmten Plans zur Durchfihrung der
Vorhaben und der ErschlieBungsmaBnahmen (Vorhaben- und
ErschlieBungsplan) bereit und in der Lage ist und sich zur Durchfiihrung
innerhalb einer bestimmten Frist und zur Tragung der Planungs- und
ErschlieBungskosten verpflichtet (Durchfiihrungsvertrag).

Voraussetzung (auch) fir die Aufstellung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplans ist zunachst die (allgemeine) stadtebaurechtliche
Erforderlichkeit des § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB. Da der vorhabenbezogene
Bebauungsplan aber die Zulassung des Vorhabens mit dem Vorhabentrager im
Durchfuhrungsvertrag einzugehenden Verpflichtungen in Zusammenhang und in
ein wechselseitiges Abhangigkeitsverhaltnis bringt, ist zusatzlich - auch wenn
das Gesetz dies nicht ausdricklich sagt - Voraussetzung daflr, dass ein
vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden kann, dass das
Vorhaben nach derzeit - zuvor — bestehenden bauplanungsrechtlichen
Rechtslage nicht zulassig ist.



Stadtebauliches Konzept

Die Firma IVC Mayer GmbH, Bronnweiler StraBe 1 in 72770 Reutlingen,
beabsichtigt auf den Flursticken 845/1, 844, 840, 839, 838, 836, 835, GroBe
HeerstraBe 29-33, 72793 Pfullingen ein Wohn- und Geschaftshaus sowie ein
Mehrfamilien-Wohnhaus zu erstellen.

Das Wohn- und Geschaftshaus entlang der GroBen HeerstraBBe ist 4-geschossig
geplant mit einem 5-geschossigen Kopfbau, ausgebildet als
Staffeldachgeschoss, Nichtvollgeschoss. Im Erdgeschoss sind Gewerbeflachen
geplant und dariber liegend Wohnungen. Bei diesen Wohnungen soll auch die
geforderte Sozialquote der Stadt Pfullingen realisiert werden.

Die 6stlich angrenzenden Mehrfamilien-Wohnhauser werden 3-geschossig mit
Staffeldachgeschoss ausgefiihrt. Zwischen den beiden Gebauden wird ein 2-
geschossiger Flachdachkdrper eingeschoben, um eine entsprechende Zensur zu
erzielen.

Die ErschlieBung der Tiefgarage erfolgt liber die Verlangerung der BadstraBe,
Flurstlick 826/1 zwischen den Gebauden Wohn- und Geschaftshaus und
Mehrfamilien-Wohnhaus. Die Zufahrt erfolgt direkt Uber einen oberirdischen
Garagenbaukorper, so dass eine Abfahrt als eine typische Tiefgaragenabfahrt,
nicht erkennbar ist.

Stadtebaulich fugt sich das Ensemble in Verbindung mit dem nordéstlich
liegenden Mehrfamilien-Wohnhaus mit Flachdach sowie dem nérdlich an der
GroBen HeerstraBe liegenden Alten- und Pflegeheim in Flachdachbauweise sehr
gut ein.

Durch die Anordnung der beiden Gebaudekoérper auf der Nordseite und auf der
Westseite parallel zur GroBen HeerstraBe entsteht ein groBzlgiger
Gartenbereich mit darunterliegender Tiefgarage, welche intensiv begrint wird
(Uberdeckung ca. 50 cm). Der Randbereich auf der Siid- und Ostseite kann mit
Baumen eingefasst werden. Hier ist gentigend Unterboden vorhanden.

Geplant sind die Mehrfamilien-Wohnhduser als massive, verputzte Baukdrper
mit einem zurlickgestaffelten Dachgeschoss. Dies wird sowohl in der Farbe als
auch in der Materialitat von der Putzfassade abgesetzt. Die Balkone sind alle
direkt nach Suden orientiert.

Das Wohn- und Geschaftshaus entlang der GroBen HeerstraBe ist ebenfalls als
Gebdude mit verputzter Fassade geplant. Die Balkone sind nicht wie beim
Mehrfamilien-Wohnhaus lUberstehend, sondern werden als Loggien geplant, so
dass eine relativ ruhige stadtebaulich hochwertige Situation entsteht. Das
Erdgeschoss dieses Gebdudes wird sowohl in Material und Farbe leicht
zurickversetzt als Sockelgeschoss ausgefihrt.

Pfullingen, den 09.09.2021

Meinrad Riedlinger Jan Grube
Fachbereichsleitung



Anlage 1 zur Begrindung zur Gemeinderatsdrucksache Nr. 85/2021
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Stellungnahme zur Einschéatzung der klimatischen
Auswirkungen des Bauvorhabens
,GroRe HeerstraBe 33“ in Pfullingen
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Version 1.1
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Anlage 1 zur Begründung zur Gemeinderatsdrucksache Nr. 85/2021


INGENIEURBURO RAU

1 Ausgangspunkt

Bei der Planflache ,Grolde Heerstralte 33" handelt es sich um ein ca. 2.700 m2 gro3es Grundstick
in der Innenstadt von Pfullingen (siehe Markierungsrahmen in Abb. 1-1), das an der Westseite
aus einigen Werkstatt- und Wohngebduden sowie an der Ostseite aus einem baumreichen
Garten besteht. Die Gebdude bedecken 27 % des Grundstucks, der Garten 73 %. Das
Wohngebaude hat einschlie3lich Dach vier Geschosse, wahrend die Werkstattgeb&ude ein bis
zwei Geschosse hoch sind.

Quelleangaben: Hintergrundkarte: "Datengrundlage: LGL, www.lgl-bw.de". Maps4BW - Version 2.0 (http://www.govdata.de/dl-de/by-
2-0); Orthofoto: Auszug aus dem GIS der Stadt Pfullingen © Geobasisdaten (ALKIS): LGL-BW, www.lgl-bw.de, AZ: 2851.9-3/758.

Abb. 1-1: Lage des Grundstiickes ,,GroBe HeerstraBBe 33“ in Pfullingen.
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INGENIEURBURO RAU

2 Beschreibung der Planungsvarianten

Der Planentwurf sieht die RAumung des Grundstiicks und die anschliel3ende Bebauung mit drei
zusammenhangenden Wohngeb&auden (Haus1 bis 3) mit Tiefgarage vor (Abb. 2-1). Haus 1 und
Haus 2 sind oberirdisch tber das Bauwerk der Tiefgarageneinfahrt, welche eine extensive
Dachbegriinung erhalt, miteinander verbunden. Haus 2 und Haus 3 sind Uber zwei
Geschosshohen direkt aneinander angebaut. Haus 1 besteht aus einem 5-geschossigem
nordlichen Gebaudeteil und einem 4-geschossigen sudlichen Gebaudeteil. Die Hauser 2 und 3
haben jeweils 3 Vollgeschosse und ein zusatzliches Staffelgeschoss (St) / Dachgeschoss. Der
Der Verbindungsbau zwischen Haus 2 und 3 besteht lediglich aus 2 Geschossen. Alle
Dachbereiche sind als Flachdach ausgefuhrt. Im Innenhof oberhalb der Tiefgarage sind
entsprechend der Abb. 2-1 Spiel- und Sitzflachen angeordnet sowie zwei Hochbeete mit
Pflanztrégen fur jeweils zwei mittelgroRe Baume. Auf dem Grundstick, jedoch aufRerhalb der
Baugrenze der Tiefgarage sind, 7 groRRkronige Baume vorgesehen, die entlang des stidéstlichen
Grundstuckverlaufs in L-Form angeordnet sind.

Zur Verdeutlichung des Bauvorhabens sowie der Hohenstrukturen und der Einbettung in das
Gelande sind in Abb. 2-2 die Ansichten aus West, Nord und Sid dargestellt.

Bauwerhaber:  Weubau von 2 Mehrfamiienwchnhiisem und
1 Wichr-und Geschfshaus mit Tietgarage
in72702 Piulingen, Grolle Heerstrafie

Lage-/Gestaltungsplan  1/500

Aeriannt, der Basherr

Abb. 2-1: Lage-/Gestaltungsplan fur das Grundstiick ,,GroBe HeerstraBe 33“
(Stand 15.12.2020).
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INGENIEURBURO RAU

Geplanies Wobn-Geschiftshaus

Bauher: IVC-Mayer GmbH
Bronmweiler Strae 1
72770 Reutlingen

Neubau von 2

1und

1 Wohn-und Geschifishaus mit Tiefgarage
in 72793 Phullingen, Grofie Heersiralle

Ansicht West

- StraRenansicht -

1/200

.

HEHE
H BB B

1
[
1

BHEBE

Bauher: INC-Mayer GmbH
Bronnweiler Strafte 1
72770 Reutlingen

Neubau von 2 Mef

1 Wohn-und Geschaftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfulingen, Grokie Heerstrafle

und

Ansicht Nord

11200

minininin

AnSichf St - tasieemdone

Bauher:

IVC-Mayer GmbH
Bronmweiler Stralle 1
72770 Reutlingen

Neubau von 2

und

1 Wohn-und Geschafishaus mit Tiefgarage

in 72793 Phullingen, Grolle Heersirale

Ansicht Siid 1/200

Abb. 2-2:

West-, Nord- und Siidansicht des Bauvorhabens fir das Grundstiick ,,Grof8e
HeerstraBBe 33“ (Stand 15.12.2020).
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INGENIEURBURO RAU

3 Analyse

Klimatisch sind das Areal und seine nahere Umgebung im Ist-Zustand mindestens als
Stadtklimatop einzustufen, das gegeniber dem Freilandklima allgemein durch einereduzierte
Durchliftung, sommerliche Uberwarmung und gaf. erhbhte  atmosphérische
Spurenstoffbelastung gekennzeichnet ist.

Lokalklimatisch liegt das Grundsttick im Einflussbereich der Windsysteme aus dem Echaztal und
dem Eierbachtal, die u. a. fir die Durchliftung der nordlich der Innenstadt gelegenen
Wohnquartiere sorgen (Abb. 3-1).

In austauscharmen Strahlungsnachten betragt im nédheren Umfeld der Planflache im Ist-Zustand
die Machtigkeit des Kaltluftflusses 45 bis 50 m bei einer Volumenstromdichte von ca. 45 bis
50 m3/(m.s), was einer Uber die gesamte Kaltlufthbhe gemittelten mittleren
Stromungsgeschwindigkeit von ca. 1 m/s entspricht (Abb. 3-2). Im Bodenniveau jedoch ist die
Kaltluftstromung mit maximal 0,4 m/s sehr gering. Diese Beobachtungen gelten auch fir die
Planflache, die somit gegenluber der Umgebung keine giinstigeren Kaltlufteigenschaften aufweist,
die positiv auf die Umgebung wirken kdnnten.
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Eierbachtal

Sl

Roter Punkt: Lageort des Plangebietes. Bildguelle: IB Dréscher 20131, veréndert und ergénzt.

* _ >
' , Echaztal A

F v\

Abb. 3-1: Windsysteme in Pfullingen.

1 |B Droscher (2013): Gutachten zu den lokalklimatischen und lufthygienischen Auswirkungen der vorgesehenen
Nutzung im Bebauungsplanverfahren Unter den Wegen | + Il der Stadt Pfullingen. 52 S.
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INGENIEURBURO RAU

Kaltluftschichtdicke in m

Kaltluftvolumenstrom in m3/ms

Kaltluftflie3geschwindigkeit in 2 m 4. Gr. in m/s

24
2.2
2

1,8
16
14
1,2
1

08
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04
0.2

0

Planflache entspricht weiRem Rahmen; Pfeile: KaltluftflieBrichtung und relative KL-FlieBgeschwindigkeit.

Bildquelle: 1B Rau 20182.
Abb. 3-2:

Eigenschaften strahlungsnachtlicher Kaltluftflisse im Bereich des Plangebietes

vier Stunden nach Sonnenuntergang (IB Rau, 2018).

2IB Rau (2018): Untersuchung mdglicher lokalklimatischer Auswirkungen des Plangebietes
»2Arbach-Quartier Nord und Std“ in Pfullingen. Stadt Pfullingen.
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INGENIEURBURO RAU

Die effektive Kaltluftméachtigkeit liegt bei einer voll ausgebildeten Kaltluftstromung ca. 30 m bis
40 m Uber dem mittleren Dachniveau, so dass die umliegenden Gebaude mit 3 bis 5 Geschossen
(Abb. 3-3; entsprechend ca. 10 bis 16 m Hohe) problemlos tberstromt werden.

Da die geplanten neuen Geb&ude die derzeit bestehenden Geb&aude und die hohen Baume des
Gartens als markante Stromungshindernisse ersetzen und sich in die bestehende
Gebaudestruktur der Umgebung nahtlos einfligen, dirften ihre Auswirkungen auf die
bodennahen Durchliftungsverhaltnisse sehr gering und auf den Nahbereich von hdchstens
wenigen Metern beschréankt bleiben. Lokalklimatisch positiv wirkt sich aus, dass im Sudteil eine
zusammenhangende Grunflache vorgesehen ist, die nahtlos an die Eisenbahnstral3e mit ihrem
durchgéngigen Baumbestand (Alleencharakter) anschlief3t.

Bezlglich der Beeinflussung des Kaltluftstromes im Uberdachniveau durften die geplanten
Gebaudehthen unproblematisch sein. Lediglich Haus 1 Uberschreitet etwas die Hohen der
umliegenden Geb&ude mit fiunf Geschossen (Haus 1).

Aus klimatischer Sicht ist das geplante Bauvorhaben als unbedenklich einzustufen.

- '.\'\_' y - ‘,‘. ‘ e { \ —— - ‘.
i o o Pl ki g A ‘ ) T—?
Quelleangaben: Hintergrundkarte: "Datengrundlage: LGL, www.Igl-bw.de". Maps4BW - Version 2.0 (http://www.govdata.de/dl-de/by-
2-0); Orthofoto: Auszug aus dem GIS der Stadt Pfullingen © Geobasisdaten (ALKIS): LGL-BW, www.Igl-bw.de, AZ: 2851.9-3/758.

Abb. 3-3: Gebaudehdhen in der Umgebung des Grundstiicks ,,Gro8e Heerstral3e 33“.
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INGENIEURBURO RAU

Handlungsbedarf

Im Hinblick auf die lokale Lage innerhalb des Stadtklimatops wird jedoch empfohlen, MaRnahmen
zur Optimierung des Mikroklimas im unmittelbaren Gebaudeumfeld zu prifen. Dazu zahlen neben
hellen Fassadenfarben insbesondere Dach- und Fassadenbegriinungen (insbesondere fir
Sudfassaden) sowie fur Parkplatze bzw. Hofflachen porése Oberflachen (z. B. Rasengittersteine,
heller Kies, pordser Asphalt, Kopfsteinpflaster etc.). Die in dem Lage- /Gestaltungsplan (Abb. 2-1)
vorgesehenen Baumstandorte sind fur das lokale Stadtklimatop sinnvoll und verringern durch
Schattenwurf und Verdunstungskalte die Uberwarmung bzw. Austrocknung der Spiel und
Sitzflachen sowie der Rasen/Wiesenflachen oberhalb der Tiefgarage. Zu Uiberlegen wéren je 2-3
saulenformige Baume vor den Sidfassaden von Haus 2 und 3 als Alternative zu einer
Fassadenbegriinung. Zwischen dem dstlichen Hochbeet und dem 6stlichen Grundstiicksrand
waére in der Rasenflache ein weiterer groRkroniger Baum als Schattenspender hilfreich.

Heilbronn, 05.03.2021

M .

(Dipl.-Ing. M. Rau)
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Anlage 1a zur Gemeinderatsdrucksache Nr. 85/2021

RECHTSGRUNDLAGEN
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Anlage 1b zur Gemeinderatsdrucksache Nr. 85/2021

Stadt Pfullingen

Textliche Festsetzungen

Vorhabenbezogener Bebauungsplan

,GroBe HeerstraBe 33"
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Gesetze

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBI. I S.
2939) gedndert worden ist.

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. I S. 3908) gedndert worden
ist.

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Altlas-

ten (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. Marz 1998 (BGBI. I S. 502), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Febru-
ar 2021 (BGBI. I S. 306) geandert worden ist.

Gesetz zur Ausflihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landes-Bodenschutz- und Alt-
lastengesetz - LBodSchAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember
2004 (GBI. S. 2004, 908), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember
2020 (GBI. S. 1233, 1247) geandert worden ist.

Rechtsverordnungen

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-
vember 2017 (BGBI. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni
2021 (BGBI. I S. 1802) geandert worden ist.

Landesbauordnung Baden-Wirttemberg (LBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
5. Marz 2010 (GBI. S. 2010, 357, 358, berichtigt S. 416), die zuletzt mehrfach durch Ge-
setz vom 18. Juli 2019 (GBI. S. 313) geandert worden ist.

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpldane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezem-
ber 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni
2021 (BGBI. I S. 1802) geadndert worden ist.

Gemeindeordnung flir Baden-Wirttemberg (Gemeindeordnung — GemO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 2000, 581, berichtigt S. 698), die zu-
letzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBI. S. 1095, 1098) geandert
worden ist.

Zulassig ist das im Vorhaben- und ErschlieBungsplan beschriebene Vorhaben. Diese Plan-
unterlagen vom Blro Karl M. H6lz, Reutlingen vom 1. Februar 2021 sind Bestandteil des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes.

Erganzend zum zeichnerischen Teil gelten die folgenden planungsrechtlichen Festsetzun-
gen und ortlichen Bauvorschriften.
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1. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB)

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 1 BauNVO)

1.1.1 Urbanes Gebiet (§ 6a BauNVO)
Urbane Gebiete dienen dem Wohnen sowie der Unterbringung von Gewerbebetrie-
ben und sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen, die die Wohnnutzung
nicht wesentlich stéren. Die Nutzungsmischung muss nicht gleichgewichtig sein.
Zulassig sind
1. Wohngebaude,
2. Geschafts- und Blrogebaude,
3. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Be-
herbergungsgewerbes,
4. sonstige Gewerbebetriebe,
5. Anlagen flr Verwaltungen sowie flr kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitli-
che und sportliche Zwecke
Die Ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen
1. Vergnligungsstatten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder ihres
Umfangs nur in Kerngebieten allgemein zuldssig sind,
2. Tankstellen.
sind nicht zulassig.

1.1.2 Einschrankung der zuldssigen Nutzung (§ 9 Abs. 2 BauGB)
Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind im Geltungsbereich des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes nur solche Vorhaben zulassig, zu deren Durchfih-
rung sich der Vorhabentrager im Durchflihrungsvertrag verpflichtet.

1.2 MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 16 BauNVO)

1.2.1 Hohe baulicher Anlagen (§ 18 BauNVO)

Die maximal zulassigen Gebaudehoéhen sind im zeichnerischen Teil des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans als absolute Hohen tber Normalhéhennull (NHN-
Normalhdéhen) m G. NHN festgesetzt.

Als oberer Bezugspunkt ist bei Flachdachern unter Bezug auf § 18 Abs. 1 BauNVO
die Oberkante Attika des héchsten Punktes der baulichen Anlage bzw. der héchste
Punkt des oberen Wandabschlusses festgesetzt.

Die festgesetzte H6he baulicher Anlagen darf durch technische Aufbauten, ausge-
nommen Photovoltaik und Solarthermieanlagen, nicht Uberschritten werden. Pho-
tovoltaik und Solarthermieanlagen sind mit mindestens 1,5 m Abstand zu Gebau-
dekanten zulassig.
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1.2.2

1.2.3

1.3

1.3.1

1.3.2

1.4

1.4.1

1.4.2

Grundflachenzahl, zuldssige Grundflédche (§ 19 BauNVO)

Die maximal zuléssige Grundflachenzahl (GRZ) ist in der Nutzungsschablone im
zeichnerischen Teil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans festgesetzt.

Zahl der Vollgeschosse (§ 20 BauNVO)

Die maximal zulassige Zahl der Vollgeschosse (V) ist in der Nutzungsschablone im
zeichnerischen Teil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans festgesetzt.

Bauweise, die Uberbaubaren und die nicht Gberbaubaren Grundstlicksflachen (§ 9
Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 BauNVO)

Bauweise (§ 22 BauNVO)

Im rdumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans gilt die
abweichende Bauweise nach § 22 Abs. 4 BauNVO - die maximal zulassige Gebau-
delange ergibt sich aus dem festgesetzten Baufenster. Ansonsten gelten die Vor-
schriften der offenen Bauweise gemaB § 22 Abs. 2 BauNVO.

Uberbaubare Grundstiicksfldche (§ 23 BauNVO)

Die Uberbaubaren und die nicht Gberbaubaren Grundstilicksflachen sind nach § 23
BauNVO im zeichnerischen Teil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans durch
Baugrenzen festgesetzt.

Ist eine Baugrenze festgesetzt, so diirfen Gebaude und Gebdudeteile diese nicht
Uberschreiten. Ein Vortreten von Gebaudeteilen in geringfligigem Ausmaf kann
zugelassen werden.

Fldchen flr Stellplétze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 12 BauN-
VO)

Fldchen fir Stellplatze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 12 BauNVO)

Stellplatze sind nur innerhalb der Umgrenzung von Flachen fir Stellplatze mit der
Zweckbestimmung St und innerhalb der Gberbaubaren Grundstlicksfldche zulds-

sig.

Fldchen fir Tiefgaragen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB i. V. m. § 12 BauNVO und
§ 23 BauNVO)

Tiefgaragen sind nur innerhalb der Umgrenzung von Flachen flr Tiefgaragen mit
der Zweckbestimmung Tg und innerhalb der tUberbaubaren Grundstlicksflache zu-
lassig.

Nebenanlagen kénnen innerhalb der Flachen fir Tiefgaragen zugelassen werden.
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1.5 Verkehrsflachen, Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1
Nr. 4 und 11 BauGB)
Der Einfahrtbereich, Ein- bzw. Ausfahrten zur Tiefgarage, ist im zeichnerischen
Teil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans festgesetzt.

1.6  Anpflanzen von Bidumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr.
25 BauGB)

1.6.1 Anpflanzen von Baumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Die Standorte zum Anpflanzen von Baumen sind im zeichnerischen Teil des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans festgesetzt.
An den Standorten ist ein hochstdammiger, groBkroniger, gebietsheimischer Laub-
baum mit einem Stammumfang von 18-20 cm, gemessen in 1,0 m Hohe, 3 x ver-
pflanzt zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.
Abgangige Baume sind durch gleichwertige Nachpflanzungen zu ersetzen. In be-
grindeten Einzelfallen kann der Standort des Pflanzgebotes um bis zu 5,0 m ver-
schoben werden.

1.6.2 Dachbegriinung (§ 9 (1) 25a BauGB)
Flachdacher (FD) von Hauptgebduden sind flachendeckend mindestens extensiv zu
begriinen (siehe 2.1.2).

1.6.3 Sonstige Bepflanzungen (§ 9 (1) 25a BauGB)
Die unbebauten und unbefestigten Flachen der bebaubaren Grundstlicke sind
landschaftsgartnerisch zu gestalten und dauerhaft zu unterhalten.
Tiefgaragen sind mindestens 50 cm erdbedeckt auszufiihren und intensiv zu be-
grinen.

2. Ortliche Bauvorschriften (§ 74 LBO)

2.1 Anforderungen an die duBere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 74 Abs. 1 Nr. 1
LBO)

2.1.1 Dachform/Dachneigung der Hauptbaukdrper (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

Fir Hauptgebaude und Gebaudeteile sind entsprechend dem zeichnerischen Teil
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes als Dachform Flachdacher (FD) mit ei-
ner Dachneigung (DN) bis max. 5° zulassig.
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2.1.2 Dachflachen von Flachdachern (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

2.2

2.3

2.4

Flachdacher (FD) von Hauptgebduden und Gebaudeteilen mit Ausnahme von Fla-
chen fir Dachterrassen, sind mit einer extensiven Dachbegriinung aus nieder-
wilchsigen, trockenheitsresistenten Stauden und Grasern zu versehen und dauer-
haft zu unterhalten. Die Aufbaustdrke der extensiven Dachbegriinung muss min-
destens 12 cm betragen. Es ist ein schadstofffreies zertifiziertes Dachbegriinungs-
subtrat zu verwenden. Dachbegriinung in Verbindung mit Photovoltaik und Solar-
thermieanlagen ist zuldssig. Die Eigenschaften (Kleinklima, Wasserspeichervermo-
gen, etc.) einer funktionierenden extensiven Dachbegriinung dirfen durch die
Photovoltaik und Solarthermieanlagen nicht eingeschrankt werden.

Anforderungen an Werbeanlagen (§ 74 Abs. 1 Nr. 2 LBO)

Zur Sicherung der gestalterischen Qualitdt der Gebaude werden Werbeanlagen im
raumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes in Art, Um-
fang und Lage begrenzt. Fremdwerbung wird nicht zugelassen. Werbeanlagen
werden begrenzt auf das Erdgeschoss bis zur Briistungszone des 1. Obergeschos-
ses. Sie mUssen sich der Fassade unterordnen und dirfen wesentliche Architektu-
relemente nicht Uberlagern.

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist vom Antragsteller ein Nachweis
Uber die Art, Umfang und Lage der Werbeanlage zu fihren.

Werbeanlagen in Form von Fahnenmasten aller Art, Wechselanlagen, Laser- und
Lauflichtanlagen sind nicht zulassig.

Anforderungen an die Gestaltung, Bepflanzung und Nutzung der unbebauten Fla-
chen der bebauten Grundstiicke und an die Gestaltung der Platze flir bewegliche
Abfallbehdlter (§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO)

Zur Sicherung der gestalterischen Qualitat wird das Aufstellen von Millbehaltern
beschrankt. Bewegliche Abfallbehalter dirfen auBerhalb der Gebaude nur aufge-
stellt werden, wenn sie der allgemeinen Sicht entzogen sind und ihr Standort kei-
nerlei Belastigungen mit sich bringt.

Ordnungswidrigkeiten (§ 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO)

Ordnungswidrig im Sinne von § 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, wer den &rtlichen
Bauvorschriften zuwiderhandelt.

Kennzeichnungen

Flachen, deren Béden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind (§
9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB)

AS GrofB3e HeerstraBe 31-33

Die vorliegende Flache wurde im Zuge der Erhebung altlastenverdachtiger Flachen
im Jahr 1994 erstmals erfasst und im Rahmen der 1. Nacherhebung im Jahr 2005
Uberprift. Die Flache wurde in der Ersterhebung als Histe-Fall bearbeitet und bei
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der anschlieBenden Vorklassifizierung auf BN 0 mit dem Handlungsbedarf "B" ein-
gestuft.

Es handelte sich um den ehemaligen Schmiedebetrieb Paul Schrade, der sich ab
den 50'er Jahren auf den Fahrzeugbau und Bremsendienst verlagerte.

Eine Beeintrachtigung eines Wirkungspfades ist nicht zu erkennen. Es ergaben
sich keine Anhaltspunkte flir das Vorliegen einer Altlast entsprechend § 3 Absatz 1
der BBodschV.

Im Rahmen der Nacherhebung wurde die Flache auf BN 1 mit "B" (Entsorgung)
eingestuft.

Vor Baubeginn muss mit der zustédndigen Fachbehdrde beim Landratsamt Reutlin-
gen das weitere Vorgehen abgestimmt werden.

Hinweise

4.1

4.2

4.3

4.4

Duldungspflicht (§ 126 BauGB)

Es wird darauf hingewiesen, dass entsprechend § 126 Abs. 1 und 2 BauGB die Ei-
gentimer angrenzender Grundstiicke das Anbringen von Haltevorrichtungen und
Leitungen fiir Beleuchtungskoérper der StraBenbeleuchtung einschlieBlich der Be-
leuchtungskérper und des Zubehoérs sowie Kennzeichen und Hinweisschilder fir
ErschlieBungsanlagen auf seinem Grundstiick zu dulden hat.

Bodenschutz (§ 1 BBodSchG)

Brauchbarer Erdaushub soll einer Wiederverwendung zugefiihrt werden, soweit
madglich innerhalb des raumlichen Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans. Auf die Pflichten zur Beachtung des Bundes-Bodenschutzgesetzes
(BBodSchG), der BundesBodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) und
des Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) wird hingewiesen.

Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Im Baugenehmigungsverfahren sind die Vorschriften des § 44 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG), die fiir die besonders und streng geschiitzten Tier- und
Pflanzenarten unterschiedliche Verbote von Beeintrachtigungen definiert, zu be-
rticksichtigen.

Archdologische Denkmalpflege (§ 20 DSchG)

Sollten bei der Durchfiihrung der MaBnahme archaologische Funde oder Befunde
entdeckt werden, sind gemaB § 20 DSchG Denkmalbehdrde(n) oder Gemeinde
umgehend zu benachrichtigen. Archaologische Funde (Steinwerkzeuge, metalltei-
le, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mauerreste, Brandschich-
ten, bzw. auffallige Erdverfarbungen) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages
nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denk-
malschutzbehdrde oder das Regierungsprasidium Stuttgart (Referat 84.2) mit ei-
ner Verklrzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrig-
keiten (§ 27 DSchG) wird hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation ar-
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4.5

4.6

chaologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu
rechnen.

Geotechnik

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten
im Verbreitungsbereich von Gesteinen der Archdorf-Formation. Mit lokalen Auffil-
lungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung geeignet
sind, ist zu rechnen.

Mit einemoberflachennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen
(bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens ist zu
rechnen.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von
Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl
und und Tragfahigkeit des Griindungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugru-
bensicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemai DIN EN
1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbiiro empfohlen.

Gartenanlagen (§ 21a NatschG)

Es ist darauf hinzuwirken, dass Gartenanlagen insektenfreundlich gestaltet werden
und Gartenflachen vorwiegend begriint werden. Schotterungen zur Gestaltung von
privaten Garten sind grundsatzlich keine andere zulassige Verwendung im Sinne
des § 9 Absatz 1 Satz 1 LBO. Gartenflachen sollen ferner wasseraufnahmefahig
belassen oder hergestellt werden.

Empfehlungen

5.1

5.2

5.3

Umweltfreundliche Beleuchtung

Nachteilige Auswirkungen auf den Naturhaushalt durch kiinstliche Lichtquellen
sind zu vermeiden. Es sind daher umweltvertragliche Leuchtmittel zu verwenden.
Empfohlen werden LED-Beleuchtung oder vergleichbare umweltvertragliche Pro-
dukte. Auf die ,Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmis-
sionen" der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI) (2015)
wird verwiesen.

Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Zur Vermeidung von Vogelschlag sind an groBflachigen Fensterfronten geeignete

MaBnahmen (z. B. Einbau von fir Végel sichtbare Scheiben, Vogelschutzglas oder
andere vergleichbare MaBnahmen) zu treffen. Auf die Arbeitshilfe der Schweizeri-
schen Vogelwarte Sempach (2012) wird verwiesen.

Optimierung des Mikroklimas

Nachteilige Auswirkungen auf das Mikroklima durch versiegelte Flachen sind zu
vermeiden. Zur Optimierung des Mikroklimas im unmittelbaren Gebaudeumfeld
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sind geeignete MaBnahmen (z. B. helle Fassadenfarben, Dach- und Fassadenbe-
grinungen sowie flr Stellpldtze bzw. Hofflachen porése Oberflachen (z. B. Ras-

sengittersteine, heller Kies, poréser Asphalt, Kopfsteinpflaster, etc.) oder andere
geeignete MaBnahmen) zu treffen.

Aufgestellt: Pfullingen, den ...

Fachbereich 4 - Stadtplanung

Ausgefertigt: Pfullingen, den ...

Stefan Worner

BUrgermeister
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Anlass und Zweck der Planung

1.1

1.2

1.3

Allgemein

Nach § 12 Abs. 1 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) kann die Gemeinde durch einen
vorhabenbezogenen Bebauungsplan die Zuldssigkeit von Vorhaben bestimmen,
wenn der Vorhabentrager auf der Grundlage eines von ihm vorgelegten und mit
der Gemeinde abgestimmten Plans zur Durchfiihrung der Vorhaben und der Er-
schlieBungsmaBnahmen (Vorhaben- und ErschlieBungsplan) bereit und in der Lage
ist und sich zur Durchfihrung innerhalb einer bestimmten Frist und zur Tragung
der Planungs- und ErschlieBungskosten verpflichtet (Durchflihrungsvertrag).

Voraussetzung (auch) fir die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans ist zunachst die (allgemeine) stadtebaurechtliche Erforderlichkeit des § 1
Abs. 3 Satz 1 BauGB. Da der vorhabenbezogene Bebauungsplan aber die Zulas-
sung des Vorhabens mit dem Vorhabentrager im Durchflihrungsvertrag einzuge-
henden Verpflichtungen in Zusammenhang und in ein wechselseitiges Abhangig-
keitsverhaltnis bringt, ist zusatzlich — auch wenn das Gesetz dies nicht ausdrick-
lich sagt - Voraussetzung dafiir, dass ein vorhabenbezogener Bebauungsplan auf-
gestellt werden kann, dass das Vorhaben nach derzeit - zuvor - bestehenden
bauplanungsrechtlichen Rechtslage nicht zulassig ist.

Planungsbedurftiges Vorhaben

Um das geplante Vorhaben ,,Wohnen im Herzen von Pfullingen™ realisieren zu kdn-
nen ist es notwendig einen Bebauungsplan aufzustellen, da im Rahmen des ge-
nehmigten Baulinienplans ,Bad-, GroBe und Kleine Heer-, KirchstraBe und
Laiblinsplatz®, der am 21. Mai 1926 vom Oberamt Reutlingen genehmigt wurde,
das geplante Vorhaben derzeit nicht zuldssig ist.

Das Wohn- und Geschaftshaus entlang der GroBen HeerstraBe ist 4-geschossig
geplant mit einem 5-geschossigen Kopfbau, ausgebildet als Staffeldachgeschoss.
Im Erdgeschoss sind Gewerbeflachen geplant und dartber liegend Wohnungen.

Die 6stlich angrenzenden Mehrfamilien-Wohnhauser werden 3-geschossig mit
Staffeldachgeschoss ausgefiihrt. Zwischen den beiden Gebauden wird ein 2-
geschossiger Flachdachkdrper eingeschoben, um eine entsprechende Zensur zu
erzielen.

Durch die Anordnung der beiden Gebaudekérper auf der Nordseite und auf der
Westseite parallel zur GroBen HeerstraBBe entsteht ein groBziligiger Gartenbereich
mit darunterliegender Tiefgarage.

Handlungsprogramm WOHNEN

Im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird das , Pfullinger Modell
der kommunalen Baulandentwicklung und sozialgerechten Bodennutzung" zur An-
wendung kommen. Mit dem ,Pfullinger Modell der kommunalen Baulandentwick-
lung und sozialgerechten Bodennutzung" soll u. a. die Deckung des Wohnbedarfs
von Bevdlkerungsgruppen mit besonderen Wohnraumversorgungsproblemen so-
wie die Miete angemessenen Wohnraums durch einkommensschwachere und we-
niger beglterte Personen der drtlichen Bevdlkerung gestarkt werden, sozialge-
bundener Mietwohnraum geschaffen werden und Haushalte mit geringem Ein-
kommen bei der Wohnraumversorgung geférdert werden.
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1.4 Verfahren

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan unterliegt grundsatzlich denselben Verfah-
rensvorschriften wie (andere) Bebauungspldne. Der Entwurf des Vorhaben- und
ErschlieBungsplans wurde mit der Stadt Pfullingen — der Vorhabentrager hat sein
Vorhaben im Gestaltungsbeirat der Stadt Pfullingen vorgestellt und sein Vorhaben
erldutert - abgestimmt.

Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13a BauGB durchgefihrt. Es finden die Vorschriften des ver-
einfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB Anwendung, wonach von
der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, vom Umweltbericht nach § 2a BauGB,
von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfiigbar sind sowie von der zusammenfassenden Erkldarung nach
§ 10a Abs. 1 BauGB abgesehen wird.

2. Lage und Geltungsbereich

2.1 Lage

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,,GroBe HeerstraBe 33" befindet sich 6stlich

Lam.
e

der GroBe HeerstraBe in der Innenstadt von Pfullingen.

Abbildung 1 - Lage im Stadtgrundriss (April 2021)

2.2 Raumlicher Geltungsbereich

Der rdumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes , Grof3e
HeerstraBe 33" wird im Wesentlichen im Norden durch die Verlangerung der
BadstraBe (SackstraBe), im Osten durch den Fahrradweg (EisenbahnstraBe), im
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Sitden durch die angrenzende Bebauung und im Westen durch die GroBe Heer-
straBe begrenzt (maBgebend ist der zeichnerische Teil zum Bebauungsplan).

Der raumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans umfasst
eine Gesamtflache von rund 0,28 ha.

3. Planerische Rahmenbedingungen

3.1 Derzeitige Nutzung
Das Plangebiet war mit dem Bestandsgebaude GroBe HeerstraBe 33 bebaut, das
inzwischen abgebrochen wurde.

3.2 Bestehendes Planungsrecht

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan (FNP) ist der raumliche Geltungsbereich
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,,GroBe HeerstraBe 33" als gemischte
Bauflache dargestellt. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist aus dem FNP
entwickelt. Der FNP muss nicht in einem gesonderten Verfahren geandert werden,
beziehungsweise gemal § 13a Absatz 2 Nummer 2 im Wege der Berichtigung an-
gepasst werden.
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Abbildung 2 - Flachennutzungsplan (August 2014)
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3.3

3.4

Flr das Baugrundsttlick liegt der am 21. Mai 1926 vom Oberamt Reutlingen ge-
nehmigte, Baulinienplan ,Bad-, GroBe und Kleine Heer-, KirchstraBe und Laiblins-
platz" vor.

Abbildung 3 - Baulinienplan (Mai 1926)

Denkmalschutz

Im raumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sind
keine Denkmale bekannt. Da eine Teilfldche des raumlichen Geltungsbereiches des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sich innerhalb einer archaologischen
Denkmal-Prifflache befindet, kénnen bei Durchfiihrung der MaBnahme archaologi-
sche Funde oder Befunde entdeckt werden. GemaB § 20 DSchG sind dahingehend
Denkmalbehérde(n) oder Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. Auf die textli-
chen Festsetzungen, Ziffer 4. Hinweise, Archdologische Denkmalpflege wird ver-
wiesen.

Altlasten

Teilweise sind im rdumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes altlastenverdachtige Flachen gekennzeichnet.

Die vorliegende Flache wurde im Zuge der Erhebung altlastenverdachtiger Flachen
im Jahr 1994 erstmals erfasst und im Rahmen der 1. Nacherhebung im Jahr 2005
Uberprift. Die Flache wurde in der Ersterhebung als Histe-Fall bearbeitet und bei
der anschlieBenden Vorklassifizierung auf BN 0 mit dem Handlungsbedarf "B" ein-
gestuft.

Es handelte sich um den ehemaligen Schmiedebetrieb Paul Schrade, der sich ab
den 50'er Jahren auf den Fahrzeugbau und Bremsendienst verlagerte.
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Eine Beeintrachtigung eines Wirkungspfades ist nicht zu erkennen. Es ergaben
sich keine Anhaltspunkte flir das Vorliegen einer Altlast entsprechend § 3 Absatz 1
der BBodschV.

Im Rahmen der Nacherhebung wurde die Flache auf BN 1 mit "B" (Entsorgung)
eingestuft.

Vor Baubeginn muss mit der zustandigen Fachbehdrde beim Landratsamt Reutlin-
gen das weitere Vorgehen abgestimmt werden. Auf die textlichen Festsetzungen,
Ziffer 3. Kennzeichnungen, Flachen, deren Bdden erheblich mit umweltgefédhrden-
den Stoffen belastet sind wird verwiesen.

Planungskonzeption

4.1

Stadtebauliches Konzept

Die Firma IVC Mayer GmbH beabsichtigt auf den Flurstlicken 845/1, 844, 840,
839, 838, 836, 835, GroBe HeerstraBe 29-33, 72793 Pfullingen ein Wohn- und
Geschaftshaus sowie ein Mehrfamilien-Wohnhaus zu erstellen.

Das Wohn- und Geschéftshaus entlang der GroBen HeerstraBe ist 4-geschossig
geplant mit einem 5-geschossigen Kopfbau, ausgebildet als Staffeldachgeschoss,
Nichtvollgeschoss. Im Erdgeschoss sind Gewerbeflachen geplant und dariber lie-
gend Wohnungen. Bei diesen Wohnungen soll auch die geforderte Sozialquote der
Stadt Pfullingen realisiert werden.

Die 6stlich angrenzenden Mehrfamilien-Wohnhauser werden 3-geschossig mit
Staffeldachgeschoss ausgefiihrt. Zwischen den beiden Gebauden wird ein 2-
geschossiger Flachdachkdérper eingeschoben, um eine entsprechende Zensur zu
erzielen.

Die ErschlieBung der Tiefgarage erfolgt Giber die Verlangerung der BadstraBe, Flur-
stlick 826/1 zwischen den Gebauden Wohn- und Geschaftshaus und Mehrfamilien-
Wohnhaus. Die Zufahrt erfolgt direkt tber einen oberirdischen Garagenbaukdrper,
so dass eine Abfahrt als eine typische Tiefgaragenabfahrt, nicht erkennbar ist.

Stddtebaulich fligt sich das Ensemble in Verbindung mit dem nordéstlich liegenden
Mehrfamilien-Wohnhaus mit Flachdach sowie dem nérdlich an der GroBen Heer-
straBe liegenden Alten- und Pflegeheim in Flachdachbauweise sehr gut ein.

Durch die Anordnung der beiden Gebdudekdrper auf der Nordseite und auf der
Westseite parallel zur GroBen HeerstraBBe entsteht ein groBzligiger Gartenbereich
mit darunterliegender Tiefgarage, welche intensiv begriint wird (Uberdeckung ca.
50 cm). Der Randbereich auf der Stid- und Ostseite wird mit Baumen eingefasst
werden. Hier ist genltigend Unterboden vorhanden.

Eine Befahrung des Grundstiickes vor dem Wohn- und Geschdftshauses entlang
der GroBen HeerstraBe ist nur sehr schwierig realisierbar. Von einer direkten Be-
fahrung wird daher abgesehen. Aufgrund der dadurch fehlenden Parkierungsmdg-
lichkeit, insbesondere fiir die Gewerbeeinheiten, kdnnen nur noch zwei Stellplatze
auf der Nordseite realisiert werden.

Geplant sind die Mehrfamilien-Wohnhduser als massive, verputzte Baukdrper mit
einem zurlckgestaffelten Dachgeschoss. Dies wird sowohl in der Farbe als auch in
der Materialitadt von der Putzfassade abgesetzt.

Die Balkone sind alle direkt nach Sitden orientiert.
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4.2

Das Wohn- und Geschaftshaus entlang der GroBen HeerstraBe ist ebenfalls als
Gebdude mit verputzter Fassade geplant. Die Balkone sind nicht wie beim Mehr-
familien-Wohnhaus Uberstehend, sondern werden als Loggien geplant, so dass ei-
ne relativ ruhige stadtebaulich hochwertige Situation entsteht. Das Erdgeschoss
dieses Gebaudes wird sowohl in Material und Farbe leicht zurlickversetzt als So-
ckelgeschoss ausgeflhrt.

Art und MaB der baulichen Nutzung, Bauweise und lberbaubare Grundstiicksfla-
chen

Urbane Gebiete dienen dem Wohnen sowie der Unterbringung von Gewerbebetrie-
ben und sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen, die die Wohnnutzung
nicht wesentlich stéren. Es handelt sich um einen neuen Baugebietstyp innerhalb
der gemischten Bauflachen. Unterschieden werden zwei Gruppen von Hauptnut-
zungen: Wohnen sowie nicht wesentlich stérendes Gewerbe, erganzt durch sozia-
le, kulturelle und andere Einrichtungen, die ebenfalls die Wohnnutzung nicht we-
sentlich stéren dirfen.

Im geplanten Neubau entlang der GroBen HeerstraBe ist eine Mischnutzung vor-
gesehen. Das Wohn- und Geschaftshaus entlang der GroBen Heerstral3e ist 4-
geschossig geplant mit einem 5-geschossigen Kopfbau, ausgebildet als Staffeld-
achgeschoss. Im Erdgeschoss sind Gewerbeflachen geplant und dariber liegend
Wohnungen.

Durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden die Nutzungsmoglichkeiten
nach § 6a BauNVO durch den Durchfihrungsvertrag eingeschrankt. Im Rahmen
der festgesetzten Nutzungen sind im raumlichen Geltungsbereich des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes nur solche Vorhaben zuldssig, zu deren Durchflihrung
sich der Vorhabentrdager im Durchfihrungsvertrag verpflichtet.

Bei der Bestimmung des MaBes der baulichen Nutzung nach § 16 BauNVO diirfen,
auch wenn eine Geschossflachenzahl oder Baumassenzahl nicht dargestellt oder
festgesetzt wird, die Obergrenze Grundflachenzahl (GRZ) 0,8 nicht Gberschritten
werden.

Eine Unterbauung von Teilen des Baugrundstiicks ist zuldssig und zur Unterbrin-
gung des Stellplatzbedarfs notwendig.

In Lage und GroBe wird das Urbane Gebiet samt Baufenster dem vorliegenden
Gebaudeentwurf angepasst. Die Regelungen zum MaB der baulichen Nutzung wer-
den durch Festlegung von maximal zulassigen Gebdudehdhen und der maximal
zuldssigen Zahl der Vollgeschosse entsprechend dem vorliegenden Gebaudeent-
wurf festgelegt.

Entsprechend der vorhandenen Bebauungsstruktur und der gewiinschten stadte-
baulichen Entwicklung wird eine abweichende Bauweise, die durch das Baufenster
naher bestimmt wird, festgesetzt.

Im Rahmen der Festsetzung zu Art und MaB der baulichen Nutzung, Bauweise und
Uberbaubaren Grundsticksflachen sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes

nur solche Vorhaben zuldssig, zu deren Durchfihrung sich der Vorhabentréger im

Durchflihrungsvertrag verpflichtet.
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4.3

4.4

ErschlieBung (Verkehr, Parkierung, Ver- und Entsorgung)

Das Plangebiet liegt direkt an der GroBen HeerstraBe. Die Zufahrtsmaoglichkeiten

und verkehrliche ErschlieBung des Plangebiets werden lber die GroBe HeerstraBe
sichergestellt. Der Gebaudeentwurf sieht eine Tiefgarage mit 37 Stellplatzen vor.
Die Fahrradstellplatze werden Uber die Tiefgaragen-/Ein- und Ausfahrt angedient.

Gestaltung der Freiflachen

Da die Flachen und das Umfeld des Gebdudeentwurfs einer differenzierten Nut-
zung unterliegen wurde im Rahmen des Vorhabens ein Lageplan erarbeitet. Im
Rahmen dieser Konzeption wurden die begriinten oder gering befestigten Teilfla-
chen, die Dachbegriinung sowie die Bepflanzung gréBtenteils definiert.

Die unbebauten und unbefestigten Flachen der bebaubaren Grundstlicke werden
landschaftsgartnerisch gestaltet und dauerhaft unterhalten. Die Tiefgarage wird 50
cm erdbedeckt ausgefiihrt und intensiv begrint.

Ortliche Bauvorschriften

5.1

5.2

5.3

Anforderungen an die duBere Gestaltung baulicher Anlagen

Die ortlichen Bauvorschriften wurden auf Basis des vorliegenden Gebdudeentwurfs
entwickelt. Als Dachform sind gemaB dem zugrundeliegenden Gebaudeentwurf
Flachdacher zulassig.

Flachdacher sind flachendeckend mindestens extensiv zu begriinen. Um eine dau-
erhaften Vegetation von niederwichsigen, trockenheitsresistenten Stauden und
Grasern zu gewahrleisten, muss die Substratstéarke mindestens 12 cm betragen.
Diese Festsetzung dient der Riickhaltung / Pufferung des anfallenden Regenwas-
sers, der Verbesserung des lokalen Kleinklimas und soll der Versiegelung des
Grundsticks entgegenwirken.

Anforderungen an Werbeanlagen

Zur Sicherung der gestalterischen Qualitdt der Gebaude werden Werbeanlagen im
rdumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes in Art, Um-
fang und Lage begrenzt. Fremdwerbung wird nicht zugelassen. Werbeanlagen
werden begrenzt auf das Erdgeschoss bis zur Bristungszone des 1. Obergeschos-
ses. Sie mussen sich der Fassade unterordnen und dirfen wesentliche Architektu-
relemente nicht Gberlagern.

Anforderungen an die Gestaltung, Bepflanzung

Zur Sicherung der gestalterischen Qualitat wird das Aufstellen von Millbehaltern
beschrankt. Bewegliche Abfallbehalter diirfen auBerhalb der Gebdude nur aufge-
stellt werden, wenn sie der allgemeinen Sicht entzogen sind und ihr Standort kei-
nerlei Belastigungen mit sich bringt.
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6. Belange des Umweltschutzes

6.1 Tiere, Pflanzen
Die nach § 1 Abs. 6 Ziffer 7 BauGB erforderliche Betrachtung der Belange des
Umweltschutzes erfolgt im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Relevanzpriifung
mit Habitatpotenzialanalyse, die vom Bliro Pustal Landschaftsékologie und Pla-
nung, Pfullingen, erarbeitet wurde und der dieser Begriindung als Anlage beige-
flgt ist.

6.2 Luft, Klima
Die Betrachtung der Belange des Klimas erfolgt im Rahmen einer Einschatzung
der klimatischen Auswirkungen des Vorhabens, die vom Biro Matthias Rau
Wind.Wasser.Umwelt, Heilbronn, erarbeitet wurde und der dieser Begriindung als
Anlage beigefligt ist.

7. Planverwirklichung

7.1 Flachenbilanz
Der rdumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans umfasst
eine Gesamtflache von rund 0,28 ha.
Urbanes Gebiet 0,28 ha

7.2 Durchflihrungsvertrag
Wie von § 12 Abs. 1 Satz 1 BauGB vorgesehen, muss ein Durchflihrungsvertrag
abgeschlossen sein, wenn der vorhabenbezogene Bebauungsplan als Satzung (§
10 Abs. 1 BauGB) beschlossen wird.

8. Prifung alternativer Planungsmadglichkeiten
Das Vorhaben wurde aus der urspriinglichen Planung weiterentwickelt. Der vorlie-
gende Gebdudeentwurf ist das Ergebnis einer Planungs- und Optimierungsphase
unter Begleitung einer politisch und fachlich besetzten Wertungskommission (Ge-
staltungsbeirat). Die entstehenden architektonischen und rdumlichen Qualitaten
gehen nochmal weit tber den urspringlichen Gebaudeentwurf hinaus und sollen
mit dem vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahren nun umge-
setzt werden.

9. Gutachten

Im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,GroB3e
HeerstraBe 33" wurden folgende Gutachten erarbeitet:

Seite 9 von 10




,GroBe HeerstraBe 33" | Begriindung 21.09.2021

= Ingenieurbiliro Matthias Rau Wind.Wasser.Umwelt (05.03.2021), Heilbronn:
Stellungnahme zur Einschatzung der klimatischen Auswirkungen des Bauvor-
habens ,GroBe HeerstraBe 33" in Pfullingen

= Pustal Landschaftsékologie und Planung (25.02.2021), Pfullingen: Artenschutz-
rechtlichen Relevanzpriifung mit Habitatpotenzialanalyse zum Bauvorhaben
~GroBe HeerstraBe 33" in Pfullingen

Aufgestellt: Pfullingen, den ...

Fachbereich 4 - Stadtplanung

Ausgefertigt: Pfullingen, den ...

Stefan Worner

BUrgermeister
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1 Anlass

Im Zentrum der Stadt Pfullingen, 6stlich des Kreuzungsbereichs Grol3e Heerstralle /
BadstralRe, sollen auf dem Grundstiick Grol3e Heerstralle 33 bestehende Gebaude
abgerissen und die entstehenden Freiflachen anschlie@end neu bebaut werden
(Wohnbebauung mit Garten).

Eine artenschutzrechtliche Relevanzpriifung mit Habitatpotenzialanalyse gem. § 44
BNatSchG wird fur die Planung erforderlich.

2 Rechtliche Grundlagen

Fur Planungen und Vorhaben sind die Vorschriften fir besonders und streng ge-
schitzte Tier- und Pflanzenarten gemalR § 44 BNatSchG zu beachten und zu prufen.

Die Aufgabe besteht laut dem Gesetz darin, flr das geplante Bauvorhaben zu prifen,
ob lokale Populationen streng geschiitzter Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
(FFH-RL) und europdischer Vogelarten erheblich gestort werden (844 Abs. 5
BNatSchG). Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhal-
tungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert. Zudem ist das Toétungs-
verbot bei der Planung zu beachten (hier gilt Individuenbezug): es ist zu prifen, ob
sich das Toétungs- oder Verletzungsrisiko ,signifikant” erhdht. Alle geeigneten Vermei-
dungs- und Minderungsmalfinahmen sind bei Bedarf grundséatzlich zu ergreifen. Fort-
pflanzungs- oder Ruhestéatten dirfen nur entfernt werden, wenn deren 6kologische
Funktion im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird. Dazu sind vorgezogene
MaRnahmen (CEF-MalRhahmen) zulassig.

Die ausschlie3lich nach nationalem Recht besonders und streng geschitzten Arten
sind gemaR § 44 Abs. 5 BNatSchG in der Eingriffsregelung zu behandeln. Es gilt
Satz 5 entsprechend: ,Sind andere besonders geschitzte Arten betroffen, liegt bei
Handlungen zur Durchflihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol3 gegen die
Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor®. Diese Arten sind in der Planung z. B.
durch Vermeidungs-, Minderungs- und (artenschutzrechtliche) Ausgleichsmal3hahmen
zu berucksichtigen.

Datum: 25.02.2021 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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3 Begriffsbestimmungen

Die Begrifflichkeiten der rechtlichen Grundlagen werden in den Hinweisen der LANA
zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes (LANA
2009) umfassend beschrieben. Wichtige Begriffe, auch zu Vogelarten, werden im Fol-
genden kurz erlautert.

Lokale Population

Als lokale Population wird nach § 7 BNatSchG eine ,biologisch oder geographisch
abgegrenzte Zahl von Individuen einer Art“ abgegrenzt. Bei Arten mit gut abgrenzba-
ren ortlichen Vorkommen sind kleinrAumige Landschaftseinheiten von Bedeutung fir
die Fortpflanzungs- oder Uberdauerungsgemeinschaft. Bei Arten mit flachiger Verbrei-
tung oder grof3en Aktionsraumen kénnen Populationen auf die naturrdumliche Land-
schaftseinheit bezogen werden. (LANA 2009)

Verbotstatbestdnde nach 8 44 BNatSchG Abs. 1 Nr. 1 bis Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 fir
nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe

Toétungsverbot: Es ist verboten wild lebende Tiere zu fangen, zu verletzen oder zu t6-
ten. Ferner ist es verboten die Entwicklungsformen von Tieren zu enthehmen, zu be-
schadigen oder zu zerstoren. Ein Verstol3 gegen das Toétungsverbot liegt nicht vor,
wenn die Beeintrachtigung durch die Planung bzw. das Vorhaben das Totungs- und
Verletzungsrisiko fur Exemplare der betroffenen Art, unter Berilicksichtigung der vor-
gesehenen Schutz- und VermeidungsmalRnahmen, nicht signifikant erhoht.

Stérungsverbot: Es ist verboten wild lebende Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Auf-
zucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderzeiten erheblich zu stéren. Ein VerstoR
gegen das Storungsverbot liegt nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechte-
rung des Erhaltungszustands der lokalen Population flhrt.

Schédigungsverbot: Es ist verboten Fortpflanzungs- oder Ruhestétten wild lebender
Tiere aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren. Ein Verstol3
gegen das Schadigungs- bzw. Zerstérungsverbot liegt nicht vor, wenn die 6kologische
Funktion der von der Planung bzw. von dem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs-
oder Ruhestétten im rAumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

Zugriffsverbote (Pflanzen): Es ist verboten wild lebende Pflanzen oder besonders ge-
schitzte Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren. Hierunter fallt jede Entwer-
tung der Funktionsfahigkeit des Standorts fir Existenz und Entwicklung der jeweiligen
Pflanze. Ein VerstoR gegen das Zugriffsverbot (Pflanzen) liegt nicht vor, wenn die
Okologische Funktion des von der Planung bzw. von dem Vorhaben betroffenen
Standorts im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

Datum: 25.02.2021 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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CEF-MalRnahmen

Zur Sicherung der kontinuierlichen dkologischen Funktion kénnen nach § 44 Abs. 5
BNatSchG vorgezogene AusgleichsmalRnahmen festgelegt werden. Die Maf3nahme
ist wirksam bei:

e Ansetzen an unmittelbar betroffenem Bestand d. h. die AusgleichsmalRnahme
muss in Quantitat und Qualitat dem entfallenden Bestand entsprechen (z. B. eine
Hecke ist betroffen, dafir wird im Umfeld eine gleichartige Hecke gepflanzt)

e Anlage neuer Lebensstatten oder Verbesserung bestehender Lebensstatten
(Quantitat oder Qualitat)

e raumlich-funktionalem Zusammenhang mit betroffenen Lebensstatten

o Aufweisen aller erforderlichen Funktionen fur die betroffene Population zum Ein-
griffszeitpunkt d. h. die AusgleichsmafRnahme muss vor dem Eingriff durchgefihrt
werden

e ununterbrochener und dauerhafter Sicherung als artspezifische Fortpflanzungs-
und Ruhestéatte

e  Bei Unsicherheiten kann ein begleitendes Monitoring notwendig werden, um den
Erfolg der CEF-MaRRnahme zu gewahrleisten. (LANA 2009)

Vogelarten

Grundsatzlich sind alle wildlebenden Vogelarten europarechtlich durch Artikel 1 der
EU-Vogelschutzrichtlinie geschitzt. Darunter fallen auch haufige, weit verbreitete und
storungsunempfindliche Arten (die einen giinstigen Erhaltungszustand aufweisen) wie
beispielsweise Amsel, Kohl- und Blaumeise und Buchfink. Fur diese Arten ist (ggf. un-
ter Berlcksichtigung von entsprechenden Vermeidungsmafl3nahmen), trotz moglicher
ortlicher Beeintrachtigungen und Stérungen, sichergestellt, dass sich der Erhaltungs-
zustand der lokalen Population nicht verschlechtert und die 6kologische Funktion der
Lebensstatten im rAumlichen Zusammenhang aus folgenden Griinden entsprechend
LFU 2020 erhalten bleibt:

Lebensstattenschutz (8 44 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 5 Nr. 3BNatSchG):

Fir diese Arten kann im Regelfall davon ausgegangen werden, dass die 6kologische
Funktion der von einem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im
raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

Kollisionsrisiko (8§ 44 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 5 Nr. 1 BNatSchG):

Diese Arten zeigen in diesem Zusammenhang entweder keine gefédhrdungsgeneigten
Verhaltensweisen (z. B. hohe Flughdhe, Meidung des Verkehrsraums) oder es han-
delt sich um Arten, fur die denkbare Risiken durch Vorhaben insgesamt im Vergleich
zur allgemeinen Mortalitéat im Naturraum nicht signifikant erhéht werden. Die Art weist
eine Uberlebensstrategie auf, die es ihr ermdglicht, vorhabenbedingte Individuenver-
luste mit geringem Risiko abzupuffern. Das bedeutet die Zahl der Opfer liegt im Rah-
men der (im Naturraum) gegebenen artspezifischen Mortalitat.
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Storungsverbot (8 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG):

Fur diese Arten kann grundsatzlich ausgeschlossen werden, dass sich der Erhal-
tungszustand der lokalen Population verschlechtert.

Daher erfolgt eine Abschichtung in Arten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher
Relevanz bzw. saP-relevante Arten und in andere Vogelarten (,Allerweltsarten®) (LfU
2020). Arten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher Relevanz bzw. saP-
relevante Arten sind den folgenden Schutzkategorien zugeordnet:

e Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie

e  Streng geschitzt nach BArtSchV

e  Streng geschitzt nach BNatSchG

e Arten des Zielartenkonzepts (ZAK)

e  Koloniebruter

e  Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 EU-Vogelschutzrichtlinie
e Rote Liste, landesweit oder bundesweit

e Vorwarnliste, landesweit oder bundesweit

Fir diese Arten werden, bei Konflikten mit der Planung, neben Vermeidungsmali-
nahmen meist auch CEF-Maflinahmen erforderlich. Diese Arten werden im Rahmen
einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP) vertiefend untersucht.

Rote Liste

Die Rote Liste verwendet verschiedene Kategorien zur Einstufung des Gefahrdungs-
zustandes einer Art. Die folgenden Definitionen sind LUbwIG ET AL. (2006) enthom-
men.

Tabelle 3.1: Gefahrdungskategorien der Roten Liste

Kategorie Definition

0 (erloschen oder verschollen) Arten, die im Bezugsraum verschwunden sind oder von
denen keine wild lebenden Populationen mehr bekannt sind.
Die Populationen sind entweder:

e nachweisbar ausgestorben, in aller Regel ausgerottet
(und die bisherigen Habitate bzw. Standorte sind so
stark veréndert, dass mit einem Wiederfund nicht mehr
zu rechnen ist) oder

e verschollen d. h. aufgrund vergeblicher Nachsuche ber
einen langeren Zeitraum besteht der begriindete Ver-
dacht, dass ihre Populationen erloschen sind.

1 (vom Erléschen bedroht) Arten, die so schwerwiegend bedroht sind, dass sie in ab-
sehbarer Zeit aussterben, wenn die Gefahrdungsursachen
fortbestehen. Ein Uberleben im Bezugsraum kann nur durch
sofortige Beseitigung der Ursachen oder wirksame Schutz-
und HilfsmaBnahmen fir die Restbestédnde dieser Arten
gesichert werden.

2 (stark gefahrdet) Arten, die erheblich zuriickgegangen oder durch laufende
bzw. absehbare menschliche Einwirkungen erheblich be-
droht sind. Wird die aktuelle Gefahrdung der Art nicht abge-
wendet, riickt sie voraussichtlich in die Kategorie ,vom Erl6-
schen bedroht” auf.

Datum: 25.02.2021 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Kategorie Definition
3 (geféhrdet) Arten, die merklich zurlickgegangen oder durch laufende

bzw. absehbare menschliche Einwirkungen bedroht sind.
Wird die aktuelle Gefahrdung der Arten nicht abgewendet,
ricken sie voraussichtlich in die Kategorie ,stark gefahrdet”
auf.

R (Art mit geografischer
Restriktion)

Extrem seltene bzw. sehr lokal vorkommende Arten, deren
Besténde in der Summe weder lang- noch kurzfristig abge-
nommen haben und die auch nicht aktuell bedroht, aber
gegeniber unvorhersehbaren Gefahrdungen besonders
anfallig sind.

i (gefahrdete, wandernde
Tierart)

Im Bezugsraum bzw. in ihren Reproduktionsgebieten ge-
fahrdete Arten,

e die sich im Bezugsraum nicht regelmafig vermehren,

e aber wahrend bestimmter Entwicklungs- oder Wander-
phasen regelmalig dort auftreten.

Es handelt sich hier um gefahrdete Durchziigler, Uberwinte-
rer, Ubersommerer oder wandernde Tierarten. Sie verbrin-
gen einen Teil ihres Individuallebens im Bezugsraum und
brauchen ihn deshalb fir ihr Uberleben.

Fir Vermehrungsgaste (Arten, deren Reproduktionsgebiete
normalerweise auflerhalb des Bezugsraumes liegen, die
sich hier aber ausnahmsweise oder sporadisch vermehren)
hat der Bezugsraum dagegen wenig oder kaum Bedeutung
fir das Uberleben ihrer Art (ahnlich adventiv auftretende
Pflanzenarten). Deshalb werden sie im Unterschied zu wan-
dernden Arten nicht in der Roten Liste aufgefihrt.

G (Gefahrdung anzunehmen
aber Status unbekannt)

Arten, deren taxonomischer Status allgemein akzeptiert ist
und fur die einzelne Untersuchungen eine Gefahrdung ver-
muten lassen, bei denen die vorliegenden Informationen
aber fur eine Einstufung in die Gefahrdungskategorien 1 bis
3 nicht ausreichen.

V (Vorwarnliste)

Arten, die merklich zurickgegangen, aber aktuell noch nicht
geféhrdet sind. Bei Fortbestehen von bestandsreduzieren-
den Einwirkungen ist in naher Zukunft eine Einstufung in die
Kategorie ,gefahrdet” wahrscheinlich.

* (ungefahrdet)

Arten werden als derzeit nicht gefahrdet angesehen, wenn
ihre Bestéande zugenommen haben, stabil sind oder (gemes-
sen am Gesamtbestand) so wenig zuriickgegangen sind,
dass sie nicht mindestens in Kategorie V eingestuft werden
mussen.

Datum: 25.02.2021
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4

Ablauf der artenschutzrechtlichen Prifung
1. Schritt

Bei der Durchfiihrung der artenschutzrechtlichen Relevanzprifung mit Habitatpo-
tenzialanalyse werden fir das Plangebiet Hinweise auf das Vorkommen von Anhang
IV-Tier- und Pflanzenarten der FFH-RL und europaischen Vogelarten im Planungsge-
biet und der vorhandenen Biotopstrukturen abgepruft (Abschichtung).

2. Schritt (bei Bedarf)

Ergibt die artenschutzrechtliche Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse Hinwei-
se auf mdgliche erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes von streng
geschitzten Populationen der Anhang IV-Arten oder/und europaischer Vogelarten,
sind diese Artengruppen oder Arten in einer sogenannten speziellen artenschutz-
rechtlichen Prifung (saP) vertieft zu untersuchen.

Bei haufigen Vogelarten (z. B. Kohlmeise, Hausrotschwanz, Kleiber und andere Arten
der Kulturlandschaft und Siedlungsrandbereiche) liegt im Regelfall keine erhebliche
Stoérung/Beeintrachtigung der lokalen Population vor. Generell sind Nahrungs- und
Jagdbereiche nur zu betrachten, wenn durch die Beseitigung dieses Lebensraumes
die Population wesentlich beeintréchtigt wird.

Festlequng des Untersuchungsrahmens

Im Februar 2021 wurde eine Ubersichtsbegehung durchgefiihrt. Die Ergebnisse miin-
den in einer artenschutzrechtlichen Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse.

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung wird bei Beriicksichtigung der arten-
schutzrechtlichen Vermeidungsmaflinahmen aufgrund der Ergebnisse der arten-
schutzrechtlichen Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse nicht erforderlich (vgl.
Kap. 7).
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5 Plangebiet und oOrtliche Situation

Das Plangebiet (FlachengréRe ca. 2.800 m?) liegt im Zentrum der Stadt Pfullingen,
Ostlich des Kreuzungsbereichs GroRRe HeerstralBe / Badstralle, und umfasst das
Grundstick der GroRen HeerstralRe 33.

Die Abriss- und Rodungsarbeiten auf der Flache waren zum Zeitpunkt der Begehung
bereits relativ weit fortgeschritten.

Auf dem Grundstiick sind im 6stlichen Bereich ein ehemalig genutztes Wohngebaude
mit Anbau, ein daran ndérdlich angrenzender Schuppen sowie im sidlichen Bereich
Reste von drei Garagen bzw. Stellplatzen vorhanden. Im westlichen Bereich ist ein
groBer Garten mit ehemals einigen grofieren Baumen vorhanden (vgl. Abb. 5.1 und
5.2).

In der Umgebung sind StraRen sowie Wohnbebauung mit teilweise gro3en Gartenfla-
chen vorhanden.

Schutzgebiete und geschiitzte Landschaftsbestandteile sind im Plangebiet und der
Umgebung nicht vorhanden (LUBW 2021).

Abbildung 5.1: Luftbild des Plangebiets

A atd L ~

Quelle: LUBW (2021), Geltungsbereich rot umrandet, unmafstébliche Darstellung
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Abbildung 5.2: Fotos aus dem Plangebiet

Uberblick tber das Plangebiet, Blickrichtung Ehemaliges Wohngeb&dude mit Anbau, Blick-
Osten richtung Osten

Ehemaliges Wohngebaude mit Anbau, Blick- Schuppen, Blickrichtung Osten
richtung Westen

= ‘ ." :
e
Il m i

Dachstuhl des Schuppens Gerodete Baume auf dem Grundstiick

Gerodete Gehdlzstrukturen auf dem Grund-
stick

Fotos: Breitenberger
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6 Konfliktanalyse

6.1 Kurzbeschreibung der Planung

Das Plangebiet umfasst ca. 2.800 m2. Geplant ist der Abriss der Gebaude sowie die
Rodung der vorhandenen Baume und Gehdlze (zum Begehungszeitpunkt bereits rela-
tiv weit fortgeschritten) mit anschlieRender Neubebauung der Flache (Wohngebéude
mit extensiver Dachbegriinung und Garten- sowie Spielflachen) (vgl. Abb. 6.1).

I DAL

Abbildung 6.1: Lage- bzw. Gestaltungsplan

Quelle: STADT PFULLINGEN (2020), unmalf3stéabliche Darstellung
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6.2

Planungsbedingte Wirkfaktoren

Zu betrachten sind baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte Wirkfaktoren.
Darauf wird bei Bedarf in Tabelle 7.2 eingegangen.

Folgende baubedingte Wirkfaktoren sind durch die Planung mdoglich:

¢ Larmimmissionen und optische Stérungen durch Baustellenbetrieb und -verkehr

e Entfernung und Rodung von Gehdlzen

e Entfernung und Abriss von Gebauden (Wohngebdude mit Anbau, Schuppen, Ga-
ragen)

Folgende anlagebedingte Wirkfaktoren sind durch die Planung mdglich:

¢ Permanente Flacheninanspruchnahme und -versiegelung und damit Lebensraum-
veranderungen (Inanspruchnahme von Gartenflachen mit Gehdlzen und damit von
potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestatten und Nahrungsgebieten)

o Madglicherweise infolge von Gartennutzung eine Zunahme an (Gehdlz-)Strukturen
und Nutzungsvielfalt (Hecken, Beete, Straucher)

Folgende betriebsbedingte Wirkfaktoren sind durch die Planung mdglich:

o Derzeit keine relevante Zunahme von weiteren akustischen oder optischen Sto-
rungen absehbar, da das Plangebiet bereits von Stral3en und Wohnbebauung um-
geben ist.

Datum: 25.02.2021 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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7.1

7.2

Durchfihrung der artenschutzrechtlichen Relevanzpriu-
fung mit Habitatpotenzialanalyse

Methodik und Begehungsprotokoll

Das Plangebiet wurde am 17.02.2021 durch Dipl.-Biol. Michael Breitenberger began-
gen. Ziel war die Aufnahme relevanter Habitatstrukturen zur Abschéatzung des poten-
ziellen Vorkommens artenschutzrechtlich relevanter Arten.

Zum Begehungszeitpunkt waren die Abriss- und Rodungsarbeiten bereits relativ weit
fortgeschritten. Die Einschatzungen zur artenschutzrechtlichen Relevanz der Flachen
waren somit nur_eingeschrénkt méglich, werden jedoch aufgrund der Lebensraum-
strukturen und Nutzung des Plangebiets als aussagekréftig bzw. ausreichend bewer-
tet.

Tabelle 7.1: Begehungsprotokoll

Datum 17.02.2021 Uhrzeit 10:30 — 11:30 Uhr

Wetter 9 °C, 90 % bewdlkt, trocken, windstill

Zweck Untersuchung auf Vorkommen bzw. Hinweise und Habitate artenschutzrechtlich
relevanter Pflanzen, Insekten, Amphibien, Reptilien, Vdgel sowie Saugetiere

Habitatanalyse und Habitateignung
Habitatanalyse

Auf dem Grundstiick sind im 6stlichen Bereich ein ehemalig genutztes Wohngebaude
mit Anbau, ein daran ndrdlich angrenzender Schuppen sowie im sudlichen Bereich
Reste von drei Garagen bzw. Stellplatzen vorhanden. Im westlichen Bereich ist ein
groBer Garten mit ehemals einigen gréRBeren Baumen vorhanden. Das Dach des
Wohngebaudes ist bereits abgedeckt und die ehemalig genutzten Garagen sind weit-
gehend abgebaut bzw. abgerissen. Der Schuppen wurde ebenfalls bereits teilweise
abgerissen.

Das Wohngebdude konnte aus statischen Grunden nicht von innen kontrolliert wer-
den, der Boden des Dachstuhls ist nicht mehr vorhanden.

In den gerodeten und auf dem Grundstiick gelagerten Baumen sind kein Totholz und
keine fur geschutzte Arten bzw. Artengruppen geeigneten Baumhohlen vorhanden.
Habitateignung

Insekten

Im Plangebiet sind keine geeigneten Lebensrdume fur streng geschitzte Arten vor-
handen. Die streng geschitzten Ké&ferarten benétigen spezielle Lebensraume (Wal-
der, Totholz, mulmgefillte Baumhohlen), die im Plangebiet nicht gegeben sind. Das
Vorkommen streng geschiitzter Insekten wird ausgeschlossen.
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Amphibien

Im Plangebiet sind keine Gewasser vorhanden, es ist daher nicht als Lebensraum ge-
eignet. Das Vorkommen streng geschitzter Amphibienarten wird ausgeschlossen.

Reptilien

Das Plangebiet ist aufgrund der Lage und fehlender geeigneter Lebensraumstrukturen
nicht als Lebensraum fir Reptilien geeignet. Das Vorkommen streng geschiitzter Rep-
tilien wird ausgeschlossen.

Vogel

Es wurden keine Nester von Gebaudebritern wie z. B. Haussperling, Hausrotschwanz
und Mehlschwalbe an den Gebauden des Plangebiets festgestellt. Die Gartenflache
hatte vermutlich ein Potenzial als Fortpflanzungs- und Ruhestatte sowie Nahrungsge-
biet fir weit verbreitete, anspruchslose und ungefahrdete Vogelarten wie z. B. Rot-
kehlchen, Kohimeise, Blaumeise, Amsel, Monchsgrasmucke, Buchfink und Grinfink.
Fir diese Arten sind in der Umgebung des Plangebiets weitere Fortpflanzungs- und
Ruhestéatten sowie Nahrungsgebiete vorhanden.

In den gerodeten Baumen sind keine Baumhdhlen vorhanden.

Das Vorkommen von anspruchsvollen Vogelarten mit hervorgehobener artenschutz-
rechtlicher Relevanz wird aufgrund der Lage und Nutzung des Plangebiets ausge-
schlossen.

Fledermause

Das Wohngebaude konnte aus statischen Griinden nicht von innen auf Spuren von
Fledermausen kontrolliert werden. Das Dach ist bereits abgedeckt und der Boden des
Dachstuhls ist nicht mehr vorhanden. Dachstiihle von gewdhnlichen Wohngebauden
in Stadten werden jedoch sehr selten als Wochenstuben-Quartier genutzt.

Im Dachstuhl des Schuppens wurden keine Hinweise wie Kotansammlungen, Fett-,
FraR- und Urinspuren von Flederméusen vorgefunden, die auf eine aktuelle oder
ehemalige Nutzung als Wochenstube fur Fledermausarten schlie3en lassen.

Das Plangebiet hatte aufgrund seiner Ausstattung mit Baumen und der relativ grof3en
Gartenflache ein gewisses Potenzial als Jagdhabitat fir Flederméuse.

Weitere Artengruppen und geschiitzte Pflanzenarten

Sonstige Artnachweise relevanter Arten (gem. § 44 (5) BNatSchG) sind aufgrund der
Nutzung und Strukturen innerhalb des Plangebiets nicht zu erwarten. Streng oder be-
sonders geschitzte Pflanzenarten sind aufgrund der Nutzung und Strukturen des
Plangebiets nicht zu erwarten und wurden nicht nachgewiesen.
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7.3

Betroffenheit der Artengruppen

Tabelle 7.2: Betroffenheit der Artengruppen

Streng geschiitzte Arten des Anhangs IV der FFH-RL und europaische Vogelarten mit Vorkommen in
Baden-Wirttemberg (LUBW 2010)

Gebéauden des Plangebiets festgestellt. Die Gartenflache hatte
vermutlich ein Potenzial als Fortpflanzungs- und Ruhestétte
sowie Nahrungsgebiet fiir weit verbreitete, anspruchslose und
ungefahrdete Vogelarten wie z. B. Rotkehlchen, Kohlmeise,
Blaumeise, Amsel, Monchsgrasmiicke, Buchfink und Grinfink.
Fur diese Arten sind in der Umgebung des Plangebiets weitere
Fortpflanzungs- und Ruhestatten sowie Nahrungsgebiete vor-
handen.

In den gerodeten Baumen sind keine Baumhohlen vorhanden.

Das Vorkommen von anspruchsvollen Vogelarten mit hervor-
gehobener artenschutzrechtlicher Relevanz wird aufgrund der
Lage und Nutzung des Plangebiets ausgeschlossen.

Die Rodungsarbeiten wurden auferhalb der Brutzeit von Vo-
geln durchgefuhrt.

Artengruppe Ergebnis der Habitatanalyse und Betroffenheit Artenschutzrechtli-
che Einschatzung
unter Berucksichti-
gung der MaRnah-
men

Farn- und BlU- | Die streng geschitzten Arten sind auf spezielle Lebensraume | ,nicht erheblich® X

tenpflanzen angewiesen, die im Plangebiet nicht gegeben sind. .

P d d geg .erheblich“| [
Krebse, Weich- | Keine Lebensraumeignung (Gewasser) gegeben. Lhicht erheblich” X
tiere (Muscheln, .
Schnecken) und .erheblich O
sonstige niedere
Tiere
Libellen Keine Lebensraume (Gewasser) gegeben. Lhicht erheblich” X

.erheblich“| [
Kafer Die streng geschitzten Kaferarten bendtigen spezielle Lebens- | ,nicht erheblich® X
rdume (Walder, Totholz, HOhlen), die im Plangebiet nicht gege- ;
ben sin((;N ) g geg .erheblich“| [
Schmetterlinge | Die relevanten Arten sind auf spezielle Lebensrdume (Mager- | ,nicht erheblich® X
rasen, feuchte Walder, etc.) angewiesen, die im Plangebiet heblich* O
nicht gegeben sind. »erneblic
Amphibien und | Amphibien: Keine Lebensrdume (Gewasser) gegeben. Lhicht erheblich® X
Reptilien Reptilien: Das Plangebiet ist aufgrund der Lage und fehlender serheblich® |
geeigneter Lebensraumstrukturen nicht als Lebensraum fir
Reptilien geeignet. Das Vorkommen streng geschitzter Repti-
lien wird ausgeschlossen.
Avifauna Es wurden keine Nester von Gebaudebritern wie z. B.| ,nicht erheblich® X
Haussperling, Hausrotschwanz und Mehlschwalbe an den .
Lerheblich [l

Datum: 25.02.2021

Pustal Landschaftsdkologie und Planung




Stadt Pfullingen: Bauvorhaben ,GroRRe HeerstraRe 33,
Artenschutzrechtliche Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse

Artengruppe

Ergebnis der Habitatanalyse und Betroffenheit

Artenschutzrechtli-
che Einschéatzung
unter Bericksichti-
gung der MaRnah-
men

Saugetiere:
Flederméause

Das Wohngebdude konnte aus statischen Grunden nicht von
innen auf Spuren von Flederm&usen kontrolliert werden. Das
Dach ist bereits abgedeckt und der Boden des Dachstuhls ist
nicht mehr vorhanden. Dachstihle von gewdhnlichen Wohnge-
bauden in Stadten werden jedoch sehr selten als Wochenstu-
ben-Quartier genutzt.

Im Dachstuhl des Schuppens wurden keine Hinweise wie Ko-
tansammlungen, Fett-, Fral3- und Urinspuren von Fledermau-
sen vorgefunden, die auf eine aktuelle oder ehemalige Nutzung
als Wochenstube fiir Fledermausarten schlieRen lassen.

Das Plangebiet hatte aufgrund seiner Ausstattung mit Baumen
und der relativ groRBen Gartenflache ein gewisses Potenzial als
Jagdhabitat fir Flederméause.

Die Verluste an Jagdgebiet werden von der Umgebung kom-
pensiert.

Die Rodungsarbeiten wurden aufBerhalb der Aktivitatszeit von
Flederm&usen durchgefihrt.

Lnicht erheblich®

~erheblich”

Sonstige
Sauger

Keine Lebensraumeignung aufgrund fehlender Strukturelemen-
te.

Jnicht erheblich| X

erheblich* O

Hinweise zu besonders geschitzten Arten

Das Vorkommen besonders geschitzter Arten im Plangebiet kann grundsétzlich nicht
ausgeschlossen werden. Aufgrund der Habitatstrukturen und der weiteren geeigneten
Habitate in der Umgebung sind keine relevanten Auswirkungen zu erwarten. Die Ver-

meidungsmalnahmen dienen auch diesen Arten.

Datum: 25.02.2021

Pustal Landschaftsdkologie und Planung




Stadt Pfullingen: Bauvorhaben ,GroRRe HeerstraRe 33,

Artenschutzrechtliche Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse S. 17
8 Zusammenfassung
Anlass

Im Zentrum der Stadt Pfullingen, 6stlich des Kreuzungsbereichs Grol3e HeerstralRe /
BadstralRe, sollen auf dem Grundstiick Grof3e HeerstralBe 33 bestehende Gebaude
abgerissen und die entstehenden Freiflachen anschlieend neu bebaut werden
(Wohnbebauung mit Garten).

Eine artenschutzrechtliche Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse gem. § 44
BNatSchG wurde fiir die Planung erforderlich und durchgeftihrt.

Ergebnis

Zum Begehungszeitpunkt waren die Abriss- und Rodungsarbeiten bereits relativ weit
fortgeschritten. Die Einschatzungen zur artenschutzrechtlichen Relevanz der Flachen
waren somit nur_eingeschrénkt mdglich, werden jedoch aufgrund der Lebensraum-
strukturen und Nutzung des Plangebiets als aussagekréftig bzw. ausreichend bewer-
tet.

Im Plangebiet wurden keine Vorkommen oder Hinweise auf streng geschiitzte Arten
bzw. Artengruppen nachgewiesen.

Das Gebiet ist aufgrund der Lage und Lebensraumausstattung von artenschutzrecht-
lich geringer Relevanz, fur streng geschitzte Arten bzw. Artengruppen geeignete Le-
bensraumstrukturen sind nicht vorhanden.

Die Rodungsarbeiten wurden auf3erhalb der Brutzeit von Végeln und aulRerhalb der
Aktivitatszeit von Fledermausen durchgefihrt.

Sonstige Vermeidungsmafnahmen

Umweltfreundliche Beleuchtung

Nachteilige Auswirkungen auf den Naturhaushalt durch kinstliche Lichtquellen sind zu
vermeiden. Es sind daher umweltvertragliche Leuchtmittel zu verwenden. Empfohlen
werden LED-Beleuchtung oder vergleichbare umweltvertragliche Produkte. Auf die
.Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der
Bund/Léander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI) (2015) wird verwiesen.

Vogelfreundliches Bauen mit Glas

Zur Vermeidung von Vogelschlag sind an grof3flachigen Fensterfronten geeignete
MaRnahmen (z. B. Einbau von fur Vogel sichtbare Scheiben, Vogelschutzglas oder
andere vergleichbare MalRnahmen) zu treffen. Auf die Arbeitshilfe der Schweizeri-
schen Vogelwarte Sempach (2012) wird verwiesen.

Datum: 25.02.2021 M ([
Peof. ud Pustal

Freie LandschaftsArchitektin BVDL
Beratende Ingenieurin IKBW

Datum: 25.02.2021 Pustal Landschaftsdkologie und Planung



Stadt Pfullingen: Bauvorhaben ,GroRRe HeerstraRe 33,
Artenschutzrechtliche Relevanzprifung mit Habitatpotenzialanalyse S.18

9 Literatur und Quellen

Gesetze, Rechtsverordnungen

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 29.07.2009
(BGBI. | S. 2542), zuletzt geéndert durch Artikel 290 der Verordnung vom 19.06.2020 (BGBI. | S.
1328)

Gesetz des Landes Baden-Wiirttemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Natur-
schutzgesetz — NatSchG) vom 23.06.2015 (GBI. S. 585), mehrfach geéndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 23.07.2020 (GBI. S. 651)

Richtlinie des Rates zur Erhaltung der nattirlichen Lebensraume und der wildlebenden Tiere und Pflanzen
FFH-Richtlinie (92/43/EWG) vom 21.05.1992
Richtlinie des Rates vom 30.11.2009 uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten (2009/147/EG)

Vogelschutz-Richtlinie

Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung — BArt-
SchV) in der Fassung vom 16.02.2005 (BGBI. | S. 258, 896), zuletzt geandert durch Art. 10 des
Gesetzes vom 21.01.2013 (BGBI. | S. 95)

Sonstige Literatur und Quellen

BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT — LFU (2020): Arbeitshilfe Spezielle artenschutzrechtliche Priifung —
Prifablauf. Februar 2020

LAl (BUND/LANDER-ARBEITSGEMEINSCHAFT FUR IMMISSIONSSCHUTZ) (2015): Hinweise zur Messung, Beurtei-
lung und Minderung von Lichtimmissionen

LANA (2009): Hinweise zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes

LGL (LANDESAMT FUR GEOINFORMATION UND LANDENTWICKLUNG BADEN-WURTTEMBERG) (2019):

Topographische Karte 1 : 25.000, Blatt 7521 Reutlingen; Geobasisdaten © Landesamt fir

Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg (Igl-bw.de)

LUBW (LANDESANSTALT FUR UMWELT BADEN-WURTTEMBERG) (2010): Geschutzte Arten — Liste der in Baden-
Wirttemberg vorkommenden besonders und streng geschitzten Arten, www.lubw.baden-
wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/besonders-und-streng-geschuetzte-arten, Stand
21.07.2010

LUBW (2021): LUBW-Homepage, Kartendienst online, Abruf Daten und Schutzgebiete fur das Plangebiet
25.02.2021, Geobasisdaten © Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung Baden-
Wiurttemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19

LubwiG, G., HAUPT, H., GRUTTKE & M. BINOT-HAPKE (2006): Methodische Anleitung zur Erstellung Roter
Listen gefahrdeter Tiere, Pflanzen und Pilze. BfN-Skripte 191: 3 — 97

MLR (MINISTERIUM FUR ERNAHRUNG UND LANDLICHEN RAUM BW) (2009): Hinweis-Papier der LANA zu zentra-
len unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes

SCHWEIZERISCHE VOGELWARTE SEMPACH (2012): Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht

STADT PFULLINGEN (2020): BV ,GroRRe HeerstralBe Pfullingen®, Lage-/Gestaltungsplan, M 1 : 500, Stand
vom 03.12.2020

STIFTUNG VOGELMONITORING DEUTSCHLAND UND DACHVERBAND DEUTSCHER AVIFAUNISTEN (Hrsg.) (2014): Atlas
Deutscher Brutvogelarten. Miinster

TRAUTNER, J., KOCKELKE, K., LAMBRECHT, H. & MAYER, J. (2006): Geschiitzte Arten in Planungs- und Zulas-
sungsverfahren. Norderstedt Juni 2006

Datum: 25.02.2021 Pustal Landschaftsdkologie und Planung
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler Strale 1
72770 Reutlingen

Bauvorhaben:  Neubau von 2 Mehrfamilienwohnh&usern und
1 Wohn-und Geschéaftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GroRe Heerstralte

Lage-/Gestaltungsplan ~ 1/500

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Holz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121/ 9439-0
Fax: 07121/ 9439-39
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Nebenrdume
(Technik, ARs,..)
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler Strale 1

72770 Reutlingen

Bauvorhaben: Neubau von 2 Mehrfamilienwohnhausern und
1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GroRRe Heerstralle

Untergeschoss / 17200
Tiefgarage

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Holz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121/ 9439-0
Fax: 07121/ 9439-39
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HH

1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GrolRe Heerstrale

Erdgeschoss 17200

Tel.: 07121/ 9439-0

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Holz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Fax: 07121/ 9439-39
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler Strafte 1
72770 Reutlingen
Bauvorhaben: Neubau von 2 Mehrfamilienwohnhausern und

1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GroRe Heerstrale

1. Obergeschoss 11200

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Hélz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121/ 9439-0
Fax: 07121 /9439-39
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler Stralle 1
72770 Reutlingen

Neubau von 2 Mehrfamilienwohnh&usern und
1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GrolRe Heerstrale

Bauvorhaben:

[3

2. Obergeschoss 17200

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Holz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121 /9439-0
Fax: 07121/ 9439-39
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler StralRe 1
72770 Reutlingen

Bauvorhaben: Neubau von 2 Mehrfamilienwohnhausern und
1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, Grolie Heerstralle

3. Obergeschoss 17200

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Hélz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121/ 9439-0
Fax: 07121 /9439-39
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler Strafte 1
72770 Reutlingen
Bauvorhaben: Neubau von 2 Mehrfamilienwohnhausern und
1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GrolRe Heerstrale
Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:
® Karl M. Holz
Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen
Tel.: 07121/ 9439-0
Fax: 07121/ 9439-39
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler StralRe 1
72770 Reutlingen
Bauvorhaben: Neubau von 2 Mehrfamilienwohnhausern und

1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GrolRe HeerstraRe

Schnitt 17200

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Hélz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121/9439-0
Fax: 07121 /9439-39
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler Stralle 1
72770 Reutlingen

Bauvorhaben: Neubau von 2 Mehrfamilienwohnh&usern und
1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GrolRe Heerstrale

Ansicht Nord 1/200

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Holz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121/ 9439-0
Fax: 07121/ 9439-39
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler StralRe 1
72770 Reutlingen

Bauvorhaben: Neubau von 2 Mehrfamilienwohnhausern und
1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, Grolke Heerstralle

Ansicht Ost 17200

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Holz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121/ 9439-0
Fax: 07121/ 9439-39
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler Stralie 1
72770 Reutlingen

Bauvorhaben: Neubau von 2 Mehrfamilienwohnh&ausern und
1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GrolRe Heerstralle

Ansicht Sud 11200

Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Hélz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121/ 9439-0
Fax: 07121 /9439-39
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Bauherr: IVC-Mayer GmbH
Bronnweiler Strafte 1
72770 Reutlingen
Bauvorhaben: Neubau von 2 Mehrfamilienwohnhausern und

1 Wohn-und Geschéftshaus mit Tiefgarage
in 72793 Pfullingen, GroRe HeerstraRe

Ansicht West 11200
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Gefertigt: 01.02.2021 Anerkannt, der Bauherr:

Karl M. Hélz

Freier Architekt
Gottlieb-Harzer-Weg 21
72766 Reutlingen

Tel.: 07121/ 9439-0
Fax: 07121 /9439-39




Anlage 4 zur Gemeinderatsdrucksache Nr. 85/2021

T1 | Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,GroBe HeerstraBe 33" - Beteiligung der Offentlichkeit?
L'\f(rj Stellungnahme Beschlussvorschlag
. Blrger*in
1 Es sind keine Stellungnahmen bei der Beteiligung der Offentlichkeit eingegangen.
1)

Folgende Stellungnahmen sind bei der Beteiligung der Offentlichkeit im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung in der Zeit vom 07.06.2021 bis einschlieBlich 07.07.2021 eingegangen;

Tabelle 1: Beteiligung der Offentlichkeit

Donnerstag, 09.09.2021
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T2

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,GroBe HeerstraBe 33" - Beteiligung der Behérden?)

Lfd.

Nr.

Stellungnahme

Beschlussvorschlag

Zweckverband BODENSEE-WASSERVERSORGUNG
HauptstraBe 163 | 70563 Stuttgart
Schreiben vom 27.05.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Bereich dieser MaBnahme befinden sich weder vorhandene noch geplante Anlagen der BWV.

Es werden daher keine Bedenken erhoben. Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich.
Mit freundlichen Griiflen

i.A. Giinter M6Bner

lanung, Bau, Dokumentation
entrale Netzinformation

Zweckverband
BODENSEE-WASSERVERSORGUNG
Hauptstrafie 163

70563 Stuttgart
http://www.bodensee-wasserversorgung.de

E-Mail: Planauskunft@bodensee-wasserversorgung.de

Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung
Unternehmenssitz: Stuttgart
Verbandsvorsitzender: Oberburgermeister Dr. Jirgen Zieger, Esslingen
Geschéftsfilhrer: Dipl.-Geol. Christoph Jeromin, Dipl.-Kaufmann Michael Stabler
Registergericht: Amtsgericht Stuttgart, HRA 12952

.‘iteuernummer: 99007/10051

Die oben stehenden Angaben werden jeder E-Mail automatisch angefiigt. Beim Inhalt dieser E-Mail handelt es sich nicht um eine
rechtsverbindliche Erklarung des Zweckverbands Bodensee-Wasserversorgung. Rechtsverbindliche Erklarungen des Zweckverbands Bodensee-
Wasserversorgung bediirfen jeweils einer Unterschrift durch zwei zeichnungsberechtigte Personen des Zweckverbands.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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Netze BW GmbH
SchelmenwasenstraBe 15 | 70567 Stuttgart
Schreiben vom 27.05.2021

Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Grole Heerstrale 33“
Beteiligung der Behoérden und sonstiger Trager ffentlicher Belange gem&R § 4 (2) BauGB

Ihr Zeichen:
Ihr Schreiben vom: 26.05.2021

Sehr geehrte Frau Stelzer,
sehr geehrte Damen und Herren,

im Geltungsbereich des 0.g. Bebauungsplans unterhalten bzw. planen wir keine elektrischen Anlagen und keine
&asversorgunganlagen‘ Wir haben daher zum Bebauungsplan keine Anregungen oder Bedenken vorzubringen.

AbschlieRend bitten wir, uns nicht weiter am Verfahren zu beteiligen.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.
Freundliche GruRe

i.A. Christopher Donner
Externe Planungsverfahren
Genehmigungsmanagement
Netzentwicklung Projekte

Netze BW GmbH
Schelmenwasenstralie 15, 70567 Stuttgart

Telefon +49 711 289-82413
bauleitplanung@netze-bw.de

.Mww.netze—bw de

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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FairNetz GmbH
HauffstraBe 89 | 72762 Reutlingen
Schreiben vom 21.06.2021

STADT PFULLINGEN
Eingang

24, Juni 2021 Fa | rN etz

Racksprache l Vorgang l Eredigt

FoirNetz GmbH - Postfach 25 54 - 72715 Reutlingen

Datum. 21.06.2021

‘ Vorhabenbezogener Bebauungsplan "GroBe HeerstraBe 33" hier: Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,
for lhr Schreiben vom 28.05.2021 bedanken wir uns.
Durch die genannte MaBBnahme werden unsere Stromnetzanschlussleitungen und die
Erdgasnetzanschlussleitungen der Stadtwerke Pfullingen im genannten Bereich berthrt und sind
zu beachten. Der Leitungsbestand ist gemaf Merkblatt ,Bestandsschutz fir Netze und Anlagen”
zu beachten.
Bei Kreuzungen mit unseren Leitungen ist ein lichter Mindestabstand von 20 ¢cm einzuhalten.
Bei Parallelfihrungen betragt der Mindestabstand 50 cm. Nach Méglichkeit ist jedoch 1 m

@ Abstand einzuhalten.

Unter Einhaltung der genannten Bedingungen stimmen wir lhrem Bauvorhaben zu.

For Fragen steht lhnen Herr Blimel, Telefon 07121 582-3753, gerne zur Verfigung.

Mit freundlichen Grifien
FairNetz GmbH

A7 / [
/ /
A" Iy, o | //

ppa. i \ZA' vy L
Krauss Hefle
/
FairNetz GmbH Telefon:  07121/582-30 00 Vorsitzende des Aufsichtsrates: Kreissparkase Reutlingen
Ein Unternehmen der Telefax:  07121/582-35 98 Erste Birgermeisterin Ulrike Hotz BIC: SOLADESIREU
FairEnergie GmbH E-Mail:  info@fairnetzgmbh.de Geschiftsfiihrer: Klaus Saiger 1BAN: DE43 6405 0000 0000 0474 03
HauffstraBe 89 - 72762 Reutlingen Internet:  www.fairnetzgmbh.de Sitz der Gesellschoft: Reutlingen Gliubiger-D: DE79FNE000001544339
Postfach 25 54 - 72715 Reutlingen Handelsregister Stutigart HRB 751184

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Es handelt sich um die Erdgasnetzanschlussleitung und die Stromnetzanschlussleitung. Der Anschluss an das
Erdgasnetz und an das Stromnetz ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens vom Vorhabentrager
(Bauherr) mit dem Trager offentlicher Belange abzustimmen. Das Merkblatt ,Bestandsschutz fiir Netze und
Anlagen" sowie der Hinweis, dass bei Kreuzungen mit Leitungen ein lichter Mindestabstand von 20 cm
einzuhalten ist, bei Parallelfiihrungen betragt der Mindestabstand 50 cm, nach Mdglichkeit ist jedoch 1 m
Abstand einzuhalten, wird dem Vorhabentrager (Bauherr) mitgeteilt.
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Regionalverband Neckar-Alb
Lowensteinplatz 1 | 72116 Mdssingen
Schreiben vom 01.07.2021

Regionalverband Neckar-Alb
STADT PFULLINGEN Oberzentrum Reutlingen/Tibingen
Eingang
-2 Juli 2021

Regionalverband Neckar-Alb L& i 1+ 72116 Mdssil

Datum: 01.07.2021

‘ Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,GroRe Heerstrafe 33, Pfullingen
Behordenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB im Verfahren nach § 13a BauGB
lhr Schreiben vom 26.05.2021 1

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem o. g. Bebauungsplan wird ein Urbanes Gebiet mit 0,3 ha im Innenstadtbereich ausge-
wiesen. Das Gebiet liegt innerhalb des zentraldrtlichen Versorgungskerns.

Im Flachennutzungsplan ist das Gebiet als gemischte Bauflache dargestellt und in der Raum-
nutzungskarte des Regionalplans als Siedlungsflache Wohnen und Mischgebiet nachrichtlich
tibernommen.

Aus regionalplanerischer Sicht werden InnenentwicklungsmaBnahmen in verdichteter Bau-
weise ausdricklich begrut. Es werden keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht.

. Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verfahren, Benachrichtigung tber das Ergebnis und
Ubersendung einer digitalen Planfertigung nach Inkrafttreten.

Mit freundlichen GriiRen
TN e |/
| [ {
\ ﬁ \/ \ {l At
o ~
Dr. Dirk Seidemann

Verbandsdirektor

Kopie an RP Tibingen, Referat 21, Frau Habermann

Regionalverband Neckar-Alb Verbandsvorsitzender: Bankverbindung:

Léwensteinplatz 1 - 72116 Mdssingen Eugen Hoschele Kreissparkasse Tibingen

Telefon +49(0)7473-9509-0 Verbandsdirektor: IBAN: DE 55 6415 0020 0000 1557 11
info@rvna.de www.rvna.de Dr. Dirk Seidemann SWIFT-BIC: SOLADES1TUB

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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Regierungsprasidium Freiburg Landesamt fiir Geologie, ...
AlbertstraBe 5 | 79104 Freiburg i. Br.
Schreiben vom 01.07.2021

REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG
LANDESAMT FUR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU
Albertstrale 5 - 79104 Freiburg i. Br., Postfach, 79095 Freiburg i. Br.

E-Mail: abteilung9@rpf.bwl.de - Internet: www.rpf.bwl.de
Tel.: 0761/208-3000, Fax: 0761/208-3029

Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange
A Allgemeine Angaben

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "GroRe Heerstrale 33", Stadt Pfullingen,
Lkr. Reutlingen (TK 25: 7521 Reutlingen)

Beteiligung der Behérden und sonstigen Triger offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2
BauGB

lhr Schreiben vom 27.05.2021

Anhdorungsfrist 07.07.2021

B Stellungnahme
Im Rahmen seiner fachlichen Zustandigkeit fiir geowissenschaftliche und bergbehérdliche

L ] Belange auRert sich das Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben.

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,
die im Regelfall nicht iiberwunden werden knnen

Keine

2 Beabsichtigte eigene Planungen und Manahmen,
die den Plan beriihren kénnen, mit Angabe des Sachstandes

Keine

Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.
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Az. 2511 // 21-06049 vom 01.07.2021 Seite 2

3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken

Geotechnik

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhorungsverfahren des LGRB als Trager offentli-
cher Belange keine fachtechnische Priifung vorgelegter Gutachten oder von Ausziigen
daraus erfolgt. Sofern fiir das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Ubersichtsgutachten,
Baugrundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen
Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbiiros.

Eine Zulassigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andernfalls die Ubernahme
der folgenden geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen:

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im
Verbreitungsbereich von Gesteinen der Archdorf-Formation. Mit lokalen Auffillungen
vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung geeignet sind, ist zu rechnen.

Mit einem oberflachennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen (bei
Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens ist zu rechnen.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauar-
beiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfa-
higkeit des Griindungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemaR DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch
ein privates Ingenieurbiiro empfohlen.

Boden

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken
vorzutragen.

Mineralische Rohstoffe

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen
oder Bedenken vorzubringen.

Grundwasser

Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung des LGRB zu hydrogeologischen Themen
statt.

Bergbau

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet.

Nach den beim Landesamt fir Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Unterlagen
ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder Althohirdumen betroffen.

Im schriftlichen Teil (Textteil) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan , GroBe HeerstraBe 33" wird unter
Ziffer 4 Hinweise der Punkt Geotechnik aufgenommen.
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LGRB Az. 2511 // 21-06049 vom 01.07.2021 Seite 3
Geotopschutz

Im Bereich der Planfliche sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht
tangiert.

Allgemeine Hinweise

Die lokalen geologischen Untergrundverhaltnisse kénnen dem bestehenden Geologischen

Kartenwerk, eine Ubersicht tiber die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden.

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der
Adresse http:/lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-
Kataster) abgerufen werden kann.

Mirsada Gehring-Krso
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Landratsamt Reutlingen
SchulstraBe 26 | 72764 Reutlingen
Schreiben vom 06.07.2021

Datum und Zeichen lhres Schreibens Unser Aktenzeichen Datum
26.05.2021 21/45-621.41-san 06.07.2021

Vorhabenbezogener Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften
"GroRe Heerstrale 33", Stadt Pfullingen;
Stellungnahme im Rahmen der Behérdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Die Stellungnahme wird teilweise beriicksichtigt.

Das Landratsamt Reutlingen gibt als Trager 6ffentlicher Belange zum Entwurf des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes ,GroRe Heerstrae 33“ in Pfullingen und zum Entwurf der drtlichen Bau-
vorschriften fir das Plangebiet auf der Grundlage der von der Stadt Pfullingen zur Verfugung ge-
stellten Unterlagen die folgende Stellungnahme ab:

Planungsrechtliche und stadtebauliche Gesichtspunkte

Aus planungsrechtlicher und stadtebaulicher Sicht werden keine grundlegenden Anregungen oder
Bedenken vorgebracht. Zu den Entwurfsunterlagen werden die nachfolgenden Hinweise gegeben.

. Stadtebauliche Gesichtspunkte . .
Die u. a. angestrebte Deckung des Wohnbedarfs von Bevélkerungsgruppen mit besonderen Im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird das ,Pfullinger Modell der kommunalen

Wohnraumversorgungsproblemen durch die Schaffung von sozialgebundenem Mietwohnraum Baulandentwicklung und sozialgerechten Bodennutzung" zur Anwendung kommen. Mit dem ,Pfullinger Modell
und der Férderung der Wohnraumversorgung fur Haushalte mit geringem Einkommen ist aus der kommunalen Baulandentwicklung und sozialgerechten Bodennutzung" soll u. a. die Deckung des
stadtebaulicher Sicht zu begriiRen. Die Nutzungsmischung (Wohnen und nichtstérendes Gewer- Wohnbedarfs von Bevédlke i ; ; ;

be) sowie der Wunsch nach einer sozialen Durchmischung bieten eine gute Grundlage fir ein Woh rur&gsgrrlu p_pekn mit besorr\]dg_ren Wohnraum\_/ersorgupgsproblemen SOWIe._dle_ Miete
lebendiges Stadtquartier. Um dem Ziel gerecht zu werden, ware aus Sicht des Kreisbauamtes ein angemessenen wonhnraums durch einkommenssc WaChere und weniger begterte Personen der ortlichen
Anteil von 25-30 % an Sozialwohnungen durchaus sinnvoll. Bevélkerung gestarkt werden, sozialgebundener Mietwohnraum geschaffen werden und Haushalte mit

geringem Einkommen bei der Wohnraumversorgung geférdert werden.
Art der baulichen Nutzung

Es wiare wiinschenswert, wenn die Ziffer 4.2 der Begriindung dartber Aufschluss geben wirde, - . . w
aus welchen stidtebaulichen Griinden die zur Bebauung vorgesehenen Flichen als urbanes Ge- Das ,Pfullinger Modell der kommunalen Baulandentwicklung und sozialgerechten Bodennutzung" sieht vor,

biet (MU) und nicht etwa als Mischgebiet (MI) festgesetzt werden. dass rund 25% der neu geschaffenen Wohnflache als sozialgebundener Mietwohnraum und bezahlbarer
Wohnraum erstellt werden muss. Dieser prozentuale Anteil wird als angemessen angesehen.

Werbeanlagen

Vor dem Hintergrund einer Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes tiber eine Ausdeh- . . . . . .
nung der in § 11 Abs. 4 LBO geregelten Einschrankung der AuBenwerbung auf Mischgebiete mit Urbane Gebiete dienen de_m Wohnen sowie d_er Unterbringung von Gewerb_ebetn_gben und 502|alen_,

Hilfe einer &rtlichen Bauvorschrift (siehe BVerwG, Urteil vom 28.04.1972 - IV C 11.69 / VerstoR kulturellen und anderen Einrichtungen, die die Wohnnutzung nicht wesentlich stéren. Es handelt sich um
einen neuen Baugebietstyp innerhalb der gemischten Bauflachen. Unterschieden werden zwei Gruppen von
Hauptnutzungen: Wohnen sowie nicht wesentlich stérendes Gewerbe, erganzt durch soziale, kulturelle und

andere Einrichtungen, die ebenfalls die Wohnnutzung nicht wesentlich stéren drfen.

Im geplanten Neubau entlang der GroBen HeerstraBe ist eine Mischnutzung vorgesehen. Das Wohn- und
Geschaftshaus entlang der GroBen HeerstraBe ist 4-geschossig geplant mit einem 5-geschossigen Kopfbau,
ausgebildet als Staffeldach-geschoss. Im Erdgeschoss sind Gewerbeflachen geplant und dariber liegend
Wohnungen.
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B

gegen Artikel 14 GG) wird angeregt zu priifen, ob die vorgesehene Einschrénkung von Werbean-
lagen auf die ,Fremdwerbung nicht zugelassen”in einem urbanen Gebiet méglich ist.

Belange des Natur- und Landschaftsschutzes

Die Schaffung neuer Wohnraume nach dem Prinzip ,Innenentwicklung vor AuRenentwicklung*
wird seitens der Unteren Naturschutzbehorde grundsétzlich begriit. Es ist jedoch auch festzuhal-
ten, dass das Vorgehen, die Baufeldraumung im Vorgriff des Bebauungsplanes und ohne Beach-
tung der besonderen Bestimmungen des gesetzlichen Artenschutzes (§ 44 BNatSchG) durchzu-
fuhren, nicht der gangigen Praxis entspricht und deshalb fachlich und rechtlich Bedenken hervor-
ruft. Es geht auch aus dem Artenschutzgutachten hervor, dass die Einschatzungen zur arten-
schutzrechtlichen Relevanz der Flachen nur eingeschréankt méglich waren, da die Abriss- und Ro-
dungsarbeiten zum Begehungszeitpunkt bereits relativ weit fortgeschritten waren. Eine solche
Verfahrensweise sollte in Zukunft vermieden werden.

Der Trager eines Vorhabens ist grundsétzlich verpflichtet, MaRnahmen zur Verminderung negati-
ver Auswirkungen auf geschitzte Arten zu treffen. Sofern die Baufeldfreimachung im Winter er-
folgte wurde damit lediglich der Zeitraum der Vogelbrutzeit beachtet. Andere Aspekte des Arten-
schutzes wurden dagegen auRer Acht gelassen. Da der Eingriff im Vorfeld des Bebauungsplan-
verfahrens durchgefiihrt wurde, wird angeregt, im Sinne einer worst-case-Betrachtung, zumindest
fir die Artengruppen der Végel und Fledermause Nistkasten und Fledermausquartiere als Aus-
gleich fur evtl. zerstérte Baumhdohlen und Spaltenquartiere einzuplanen.

Weiterhin wird zum vorliegenden Bebauungsplanentwurf noch folgendes angemerkt:

Die bisher unter ,5. Empfehlungen* aufgelisteten MaRnahmen zur umweltfreundlichen Beleuch-
tung sowie zum vogelfreundlichen Bauen mit Glas sollten verbindlich im Textteil festgesetzt wer-
den, da Empfehlungen zu leicht unbeachtet bleiben. Es wird weiterhin empfohlen, unter ,4. Hin-
weise"“auch einen Hinweis auf den relativ neuen § 21a NatSchG zu geben, wonach Schottergar-
ten unzuldssig sind.

Lebende Einfriedungen (Hecken) sollten nur aus heimischen Gehélze zugelassen werden und
Pflanzungen von Nadelgehélzhecken wie Thuja stattdessen nicht zuléssig sein. Hecken aus hei-
mischen Gehdlzen weisen einen deutlich héheren ékologischen Wert auf und kénnen, anders als
Nadelgehélze, zahlreichen Tieren Rickzugsorte und somit Lebensraume bieten.

Belange der Abwassertechnischen ErschlieRung

Die untere Wasserbehérde kann zum jetzigen Zeitpunkt keine Stellung zur Entwésserung neh-
men, da keine Informationen zum Umgang mit Abwasser und Niederschlagswasser im Plangebiet
vorliegen.

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Ziele der naturvertraglichen und nachhaltigen Re-
genwasserbewirtschaftung anzustreben sind. GemaR § 55 Abs. 2 WHG soll Niederschlagswasser
ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne Vermischung mit
Schmutzv rin ein Gewasser eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch
sonstige o6ffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.

Nach Kenntnis der Unteren Wasserbehorde befindet sich in direkter Nachbarschaft zum Plange-
biet der verdolte Heergassenbach/Steingebach (Flst.Nr. 917/1; Gemarkung Pfullingen). Es wird
angeregt, zu prifen, ob das Niederschlagswasser (ggfs. nach vorheriger Behandlung und Riick-
haltung) in dieses verdolte Gewésser eingeleitet werden kann.

Es ist zu prifen ob die Ortskanalisation fiir die Ableitung von Abwasser aus dem Gebiet ausrei-
chend grof? dimensioniert ist.

Die vorgetragenen fachlichen Bedenken werden zur Kenntnis genommen, entsprechen nicht der géangigen
Praxis und werden in Zukunft vermieden.

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens wird dem Vorhabentrager (Bauherr) empfohlen, fir die
Artengruppen der Végel und Fledermdause Nistkdasten und Fledermausquartiere einzuplanen.

Da es sich um einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan handelt, der aus drei bestimmenden Elementen
besteht, dem eigentlichen Bebauungsplan, der als Satzung beschlossen wird, dem Vorhaben- und
ErschlieBungsplan, der Teil der Bebauungsplansatzung wird, so wie dem Durchfliihrungsvertrag, der die
Verpflichtung des Vorhabentragers zur Durchfiihrung des Vorhabens begriindet, haben die Empfehlungen,
bezogen auf den Durchflihrungsvertrag, einen verbindlichen Hintergrund.

Im schriftlichen Teil (Textteil) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,GroBe HeerstraBe 33" wird unter
Ziffer 4 Hinweise der Punkt Gartenanlagen aufgenommen.

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist vom Vorhabentrager (Bauherr) die Darstellung der
Grundstlicksentwasserung unter Prifung, ob das Niederschlagswasser (ggfs. Nach vorheriger Behandlung
und Rickhaltung) in dieses verdolte Gewdsser eingeleitet werden kann, beizufltigen.
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Belange des Immissionsschutzes

Verkehrslarm

Das Plangebiet liegt im Einwirkungsbereich der GroRen Heerstrale und ist somit L&rmimmissio-
nen durch Verkehrsldrm ausgesetzt. Das Beiblatt zur DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau) ent-
héalt schalltechnische Orientierungswerte zur angemessenen Beriicksichtigung des Schallschutzes
in der stadtebaulichen Planung.

Fur Urbane Gebiete sind in der DIN 18005 keine Orientierungswerte aufgefiihrt. Es wird empfoh-
len, hier analog zu den Anderungen in den Verwaltungsvorschriften (z.B. TA Larm) die Orientie-
rungswerte fr ein Mischgebiet (M) am Tag (60 dB(A)) um 3 dB(A) auf 63 dB(A) zu erhéhen und
im Nachtzeitraum die Orientierungswerte fur ein Ml (50 dB(A)) zu belassen. Die Einhaltung oder
Unterschreitung dieser Orientierungswerte ist wiinschenswert, um die mit der Eigenart des betref-
fenden Baugebietes oder der betreffenden Baufléche verbundene Erwartung auf angemessenen
Larmschutz zu erfullen.

Die untere Immissionsschutzbehdrde empfiehlt, die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrs-
l&rmimmissionen zu ermitteln und erforderlichenfalls ausreichende larmschiitzende MaRnahmen
verbindlich und konkret festzusetzen.

Hinweis zu Larmimmissionen durch Tiefgaragen

Aus den Planunterlagen geht hervor, dass die Parkierung fir die (Wohn-)Nutzungen im Plangebiet
teilweise in Tiefgaragen erfolgen soll. Die untere Immissionsschutzbehérde weist darauf hin, dass
bei der konkreten Bauausfiihrungsplanung darauf geachtet werden muss, dass durch von der
Tiefgarage ausgehende Emissionen bei umgebenden (Wohn-)Nutzungen keine schédlichen
Umwelteinwirkungen im Sinne von § 3 Abs 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes verursacht
werden kénnen.

Belange des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawandel
Es werden keine Bedenken gegen das Planvorhaben vorgebracht.

Hinweis

In der Stellungnahme zur Einschatzung der klimatischen Auswirkungen des Bauvorhabens (Inge-
nieurbiro Rau, 05.03.21) werden auf Seite 7 verschiedene MaRnahmen zur Optimierung des
Mikroklimas empfohlen. Die fur diesen Belang ebenfalls zustandige untere Immissionsschutzbe-
hérde empfiehlt zu prifen, ob diese im Rahmen der konkreten Bauausfilhrungsplanung umsetzbar
sind.

Sander

Kopien an:
Amt 21/53
Amt 23/1

Im Rahmen der Larmaktionsplanung - zur Umsetzung der Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG sind gemaB
§ 47a-f Bundes-Immissionsschutzgesetz Larmkartierungen zu erarbeiten und ggf. Ldrmaktionsplane
aufzustellen, in denen Ziele, Strategien und MaBnahmen zur Larmminderung formuliert werden. Darlber
hinaus sind Betroffenheitsanalysen durchzuftihren, die die Zahl der vom Larm betroffenen Personen
ermitteln. Die Offentlichkeit ist Gber die Lirmuntersuchungen zu informieren und bei der Erarbeitung der
Larmaktionsplane zu beteiligen. - wurden entlang der GroBen HeerstraBe, hinsichtlich des StraBenverkehrs,
Belastungszahlen und der darauf basierende StraBenverkehrslarm nach RLS-90, ermittelt.

Bei der Beurteilung von Gerdauschimmissionen in der Bauleitplanung wird die DIN 18005-1 herangezogen.

Fir das geplante Urbane Gebiet (MU) sind in der DIN 18005 keine Orientierungswerte angegeben. Flr diese
Gebietsart sind bisher nur Richtwerte in der TA Ldrm und der 18. BImSchV aufgefiihrt. In der TA Larm, die
zur Beurteilung von Gewerbelarm herangezogen wird, ist ein Richtwert von 63 dB(A) tags und 45 dB(A)
nachts festgelegt. Bei der Beurteilung von Sportlarm nach der 18. BImSchV gelten diese Richtwerte ebenfalls
flr den Zeitbereich tags und nachts (nur innerhalb einzelner Ruhezeiten ist hier noch ein Richtwert von 58
dB(A) aufgeflihrt). Entsprechend kann bei der Beurteilung von Verkehrslarm ein Orientierungswert
entsprechend eines Mischgebietes von 60 dB(A) tags um 3 dB(A) auf 63 dB(A) und 50 dB(A) nachts
herangezogen werden.

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere in der Nahe von Verkehrsadern, lassen sich die Orientierungswerte
oft ohne bauliche MaBnahmen nicht einhalten. Der Schallschutz ist jedoch als ein wichtiger
Planungsgrundsatz neben anderen Belangen zu verstehen. Die in der stadtebaulichen Planung erforderliche
Abwé&gung der Belange kann in bestimmten Fallen bei Uberwiegen anderer Belange - insbesondere in
bebauten Gebieten - zu einer entsprechenden Zurlickstellung des Schallschutzes flihren.

Hierzu wurde im Rahmen der Larmaktionsplanung, vorgeschlagene LarmminderungsmaBnahmen, Einrichtung
von Geschwindigkeitsbeschrankungen: Tempo 30, fiir den StraBenabschnitt GroBe HeerstraBe eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h im Zeitbereich nachts aus Griinden des Larmschutzes,
umgesetzt.

Trotzdem wird, im Rahmen des Baugenehmigungsverfahren, empfohlen Vorkehrungen zur
Gerauschminderung zu treffen. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist vom Antragsteller ein
Nachweis Uber die Luftschalldammung nach DIN 4109 zu fuhren. Nach VDI 2719 ist bei AuBengerauschpegeln
von Uber 50 dB(A) nachts eine schallddammende, eventuell fensterunabhangige Liftungseinrichtung
notwendig. In jeder Wohnung ist dann wenigstens ein zum Schlafen geeigneter Raum mit
Luftungseinrichtungen vorzusehen.

Die MaBnahmen zur Optimierung des Mikroklimas finden sich im schriftlichen Teil (Textteil) zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,GroBe HeerstraBe 33" unter Ziffer 5.

Da es sich um einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan handelt, haben die Empfehlungen, bezogen auf den
Durchfihrungsvertrag, einen verbindlichen Hintergrund und missen im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens vom Vorhabentrager (Bauherr) beachtet werden.
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DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
GartenstraBe 107 | 88212 Ravensburg
Schreiben vom 07.07.2021

Sehr geehrte Frau Stelzer,
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken fiir die Zusendung dgr Unterlagen zum I;-’Ianverfahren »Grofe HeerstraRe 33" in Pfullingen.
Gegen die Aufstellung des Bébauungsplanes haben wir keine Einwinde, méchten jedoch auf folgendes hinweisen:

Im Planbereich befinden sich am Rand Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefiigtem Plan ersichtlich
sind.
.Je nach Bedarf des geplanten Bauprojektes sind mehr oder weniger Telekommunikationsinfrastruktur notwendig.

Giinstigenfalls ist nur eine Hauszufilhrung notwendig, die vom Bauherren bei unserem Bauherrenservice zu
beantragen ist.

Der/die Bauherren mogen sich bitte rechtzeitig vor Baubeginn {iber unser Internetportal des Bauherrenservice oder
unserem Eingangstor fiir die Hauszufiihrungen melden.

Die Kontaktdaten lauten:
Tel. +49 800 3301903
wibs: 1t

.05.2021 neue Funktionspostfachadresse! Bitte nur noch diese benutzen

Mit freundlichen GriiRen
Marina Schellbach

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Technik Niederlassung Siidwest
Marina Schellbach

Strukturplanung BB1

Gartenstr. 107; 88212 Ravensburg

+49 151 11573192 (Mobil)

E-Mail: m.schellbach@telekom. de

www telekom de

ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Der Hinweis, auf den Bauherrenservice, wird dem Vorhabentrdger mitgeteilt.
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Regierungsprasidium Tlbingen
Konrad-Adenauer-StraBe 20 | 72072 Tibingen
Schreiben vom 07.07.2021

Baden-\Y/ﬁrttemberg

REGIERUNGSPRASIDIUM TUBINGEN

Regierungsprisidium Tiibingen - Postfach 26 66 - 72016 Tabingen
T'ibingen 07.07.2021

[
& Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren und
vergleichbaren Satzungsverfahren (§ 4 Abs. Baugesetzbuch)
Ihr Schreiben vom 26.05.2021
A. Allgemeine Angaben
Stadt Pfullingen
[] Anderung Flachennutzungsplan
X Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,GroRe Heerstrake 33"
@ [] Satzung uiber den Vorhaben- und ErschlieBungsplan

[] sonstige Satzung

Fristenablauf fir die Stellungnahme am 07.07.2021.
B. Stellungnahme
[] Keine AuRerung aus der Sicht der Raumordnung.

Fachliche Stellungnahme siehe Seite 2.

Dienstgebéude Konrad-Adenauer-Str. 20 - 72072 Tabingen - Telefon 07071 757-0 - Telefax 07071 757-3190
poststelle@rpt.bwl.de - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de

Buslinie 2 - Haltestelle , Regierungsprasidium" oder | andespolizeidirektion"

rpt

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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E
l. Belange der Raumordnung
Gemal den vorgelegten Planunterlagen beabsichtigt die Stadt Pfullingen die Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,GroRe Heerstralle 33“ in Pfullingen.
Als Art der Nutzung werden urbane Gebiete ausgewiesen. In diesen sind nach den
textlichen Festsetzungen auch Einzelhandelsbetriebe zulassig.
Da sich das Plangebiet in stadtebaulich integrierter Lage und im zentral6rtlichen Ver-
sorgungskern der Stadt Pfullingen befindet, bestehen aus Sicht des Einzelhandels
keine raumordnungsrechtlichen Bedenken gegen die Planung.
@
. Belange des Naturschutzes
Im vorliegenden Bebauungsplanverfahren sind keine Belange der héheren Natur-
schutzbehérde betroffen.
gez.
Habermann
o
1) Donnerstag, 09.09.2021

Folgende Stellungnahmen sind bei der Beteiligung der Behdrden im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung in der Zeit vom 07.06.2021 bis einschlieBlich 07.07.2021 eingegangen;

Tabelle 2: Beteiligung der Behorden
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Anlage 5 zur Gemeinderatsdrucksache Nr. 85/2021

Stadt Pfullingen

Satzung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan

,GroBe HeerstraBe 33"

Gemarkung Pfullingen


Anlage 5 zur Gemeinderatsdrucksache Nr. 85/2021


»GroBe HeerstraBe 33" | Satzung 21.09.2021

Nach § 10 BauGB, § 74 LBO i. V. mit § 4 GemO fir Baden-Wirttemberg hat der
Gemeinderat der Stadt Pfullingen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,GroBe
HeerstraBe 33" am als Satzung beschlossen.

§1

Raumlicher Geltungsbereich

Fir den rdumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist
der Lageplan vom 21.09.2021 maBgebend.

§ 2

Bestandteile der Satzung

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht aus:

Lageplan mit Zeichenerklarung und Textteil vom 21.09.2021.

§3

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrigkeit i. S. von § 75 LBO handelt, wer den auf Grund von § 9 Abs. 4
BauGB i. V. mit § 74 LBO getroffenen Festsetzungen des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans zuwiderhandelt.

§ 4

Inkrafttreten

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan tritt mit der ortsiblichen Bekanntma-
chung nach § 10 BauGB in Kraft.

§5

Begriindung

Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist gemaB § 9 Abs. 8 BauGB die Begrin-
dung vom 21.09.2021 beigefligt, die jedoch nicht Bestandteil der Festsetzungen
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist.
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»GroBe HeerstraBe 33" | Satzung 21.09.2021

Aufgestellt: Pfullingen, den ...

Fachbereich 4 - Stadtplanung

Ausgefertigt: Pfullingen, den ...

Stefan Woérner

Blrgermeister

Seite 3 von 3



